* 


a Breslauer 


Intelligenz. Blatt, 
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No l. 
Mondtag den 2. Januar 1837. 


Intelligenz⸗Comtoir auf der Herrnſtraße Ro. 20. 
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ar. (Steckbrief.) Der unten näher ſignallſirte Kutſcher, Peter Mas 
tuſchek aus Collin bel Neuſtadt, welcher zulitzt bei dem Lohnfuhrmann Ferle zu 
Breslau in Dieuſten war, iſt auf der Rüͤckreiſe von Sternberg in Mähren am 
30. November c. mit Wagen und Pferden von bier entwichen. Alle resp. Be⸗ 
börden werden daher erſucht, auf den ꝛc Matuſchek und das von ihm mitgenom⸗ 
mene Fuhrwerk, welches unten ebenfalls bezeichnet iſt, zu invigiliren, denſelben 
im Betretungsfalle feſtzunehmen, und gegen Erſtattung der Koſten an uns ads 


win 
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liefern, in fofern ſich aber nur das Fuhrwerk ermittelt, dieſes ſofort beſchlagen 
und uns ſchleunigſte Nachricht geben zu laſſen. N 
Neiſſe den 20. December 1836. - 
Köulgl. Inqulſitoriat. 5 g 8 
(Signalement.) 1) Familiennamen, Matuſchek; a) Vornamen, Peters 
) Geburtsort, Cellin bei Neuſtadt; 4) Aufenthaltsort, — 5) Religion, — 6) 
ter, 26 Jahr; 7) Größe, 5 Fuß; 8) Haare blond; 9) Stirn — 10) Aus 
genbrauen, blond; 11) Augen, blau; 12) Naſe, klein pi; 13) Mund, kleinz 
14) Bart, blond ſchwach; 15) Zähne, — 16) Kinn, rund; 17) Geſichtsbil⸗ 
dung, rund; — 18) Geſichtsfarbde, geſund; 19) Geſtalt, klein; 20) Sprache, 
deutſch und polniſch; 21) Beſondere Kennzelchen — 5 7 
( Bekleldun g.) Ein blauer Tuchmantel, einen dergleichen Rock mit to⸗ 
then Kragen und welten Metallknöͤpfen, eine runde Mütze von Seehundsfell, 
ein Paar blaue Tuchhoſen. N Fr 
Das Fuhrwerk beſtand: in einer grünen Fenſterchaiſe, inwendig mit rothen 
Tuche ausgeſchlagen, darüber ein Umſchlag von roth und weiß geſtreiftem Orillich, 
beſpannt mit 2 Pferden, Rappen⸗Natur, wovon das elne aufs rechte Auge blind 
das andere mit einer weißen Blaͤſſe verſchen. 


Subhaſtations- Patente 


= ee (Nothwendiger Verkauf.) Kammer- Juſtizamt zu Wartenberg. 
Das aus Haus, Stallung, Scheuer, 81 Morgen Acker und 33 Morgen Wieſeland 
beſtehende Bauergut, zum Nachlaß des Bauer Johann Slotta, in der Gemeinde 
Tuͤrkwitz, abgeſchätzt auf 789 Riblr. 5 ſgr. zufolge, der nebſt Hypothekenſchein 

und Bedingungen in der Regiſtratur eiuzuſehenden Taxe ſo ; 
am 3. April k. J. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 


9. Das zu Baumgarten, Ohlauer Kreiſes sub No, 21. belegene, dem Eins 
lleger Joband Tscheche dafelbſt angehörige Ackerſtück im Flächeninbalte von 
1 Morgen 108 Q. N., abgeſchätzt auf 95 Rihlr. zo fgr. ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtatlon in dem auf 
2 den 1. April 1837. Nachmittags 3 Uhr 


vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Cimander peremtorlſch andes 


saumten Licitationgtermine öffentlich veraͤußert werden. 
Oblau den 10. December 1836. 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. Galti. 


. Di | Kammerer Cbriſtian Gottlieb Dletrichſchen Nachlaſſe gehörige 
‚sub ne Borfladt Ohlau belegene Scheuer im Flächeninhalt von 
2 Q. R. 50 Fuß lang, n Di, Ai Fuß hoch, im Jahre 1836, abgeſchaͤtzt 
Mthlr. zo far, fol in dem au 
EN OR den 31, März 1837 
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vor dem Herrn Landgerichts ⸗Aſſeſſor Cimander piremtorifch anberaumten Bie⸗ 
tungstermine im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſtbietenden 
veräußert werden. Die Taxe, fo wie der Hypothekenſchein des Grundſtücks kaun 
täglich in der Regiſtratur des Gerichts eingeſehen werden. f 
Ohlau den 15. December 1836, ee 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


1888. Das auf der Schuhbruͤcke No. 1702. des Hypoihkenbuchs neue No, 17. 
belegene Haus, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatton verkauft werden. 
Die gericht iche Taxe vom Johre 1836 beträgt nach dem Materlalwerthe 5622 Rthlr. 
1 far. 6 Pf» nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber 5305 Rihlr. 
23 gr. 4 pf. Der Bietungster min ſteht 2 
i am 8. Juni 1337. Vormittags 11 Uhr‘ 2 
vor dem Herrn Stadtgerichtsrathe Korb im Partheienzlmmer No. 1. des Koͤnlgl. 
Stadtgerichts an. Die gerichtliche Taxe kann beim Aushange an der Gerichts⸗ 
ſtaͤtte und der neueſte Hypptbetenſchelu in der Megiſtratur eingefehen werden. 

Dreslau den 4. November 1336. N l 

Koͤnigl. Stabtgéricht hieſiger Reſidenz. J. Abthellung. 
8 : von VBlankenſee. 


1796. Das zur Stadt Ohlau belegene, dem Tabakfabrikant Friedrich Blaſchke 
geboͤrige Haus sub No. 1571, nebſt elner Odetwieſe von 3 Morgen 163 Q. R., 
abgeſchaͤtz auf 1225 Rthlr 18 ſgr. 8 pf., ſoll in dem auf 8 

den 31. Januar 1837. Nachmittags um 3 Uhr 
vor dem Herru Land- und Stadigerichts⸗Aſſeſſor Cimander anheraumten p: rem⸗ 
toriſchen Bletungstermin, oͤffentlich an den Melſt⸗ und Beſtbetenden verkauft wer⸗ 
den. Die Taxe, ſo wie der Hypothekenſchein des Grundfiuds, kann taͤglich in 
der Regiſtratur des Gerichts cingefehen werden. 

Oblan den 13, October 1836. 3 

Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. Gall. 
— ne 


1889. (Reichsgräfl. Stolbergſches Gerichtsamt zu Petert⸗ 
waldau.) Das zu Steintungendorf, Reichenbacher Kreiſes, sub No. 19 bes 
ſegene Ehienfried Pauſeſche Haus, nebſt Vichweiden Stuck, tarirt anf 294 Rthle. 
10 ſgr., beſage der nebſt Hppothekenſchein in unferer Regiſtratur einzuſehenden 
Toxe, ſoll in lermino N r 

den 6. Marz a. k. Vormittags 11 uhr 
au ordentlicher Gerichtsſtelle ſabhaſtirt werden, f 2 


1864. Das in dem Füͤrſtenthum Oels, und deſſen Oels Bernſtaͤdtſchen 
Kreife gelegene, zur Landesalteſten v. Schulſeſchen Coucursmaſſe gehörige, lau d⸗ 
thaftlich auf 28,979 Rthlr. 9 ſgr. 4 pf. abgeſchaͤtzte Heittergut Uloiſchwitz, nebſt 
hir, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatſon in lor mino 


* 


den 21. Juni 1837. Vormittead umero Uhr 


in den Zimmern des Fürſtenthums⸗ Gerichts hierſelbſt, an den Meiſtbiethenden 
verkauft werden. 


Die Taxe, Kaufsbedingungen und der neneſte Hypothekenſchein, koͤnnen in 


der Regiſtratur des Fürſtenthums⸗ Gerichts nachgeſeben werden. 


7 


Zugleich wird die Frau Chriſtlane Chartotte verwit. Fuͤrſtin von Sacken, 


geb. von Dleskau Durchlaucht hiermit eingeladen, in dem obgedachten Bietungs⸗ 
termine zu erfcheinen, N 


Oels den 30. September 1836. 
Herzogl. Braunſchwelg⸗Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 
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1872. Reichsgraͤfl. Stollbergſches Gerichtsamt Peterswaldau. 
Das den Joſeph Fuggeriſchen Erben geboͤrige Freihaus No. 92. zu Obers Per 
terswaldau, abgeſchätzt nach dem Rutzungswerth auf 216 Rihlr. beſage der nebſt 
Hypothekeuſchein in unſerer Negifiratur einzuſ henden Taxe, ſoll in ler mino 

un 2. M4 z 1837 


a „ de 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


1907, (Nothwendiger Verkauf.) Das den Korbmacher Neuboffſchen 


Erben gehörige Haus No. 202. hieſelbſt, auf 546 Rihlr. 20 ſgr. abgeſchätzt, ſoll 


ER den 27. F bruar 1837. früh 11 Uhr Sr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſabhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen find in der Regiſtratur einzuſehen. 
Steinau den 2. October 8365. N 5 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Muller. 


1701. Die zum Nachlaſſe des Seiler Carl Hancke geboͤrigen, im hiefigen 
Sradıfelde gelegenen, auf 427 Nihl. abgeſchaͤtzten s Ackerſtücke nebſt einer Viertels 
Scheuer ſollen im Termine 5 8 


8 den 16. Januar 1837. Vormittags 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. Die Taxe und der neueſte 
Hppothekenſchein find in unſerer Registratur einzuſehen. Bi een 
Löwen den 16. September 1830. : 
FR Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


1976. Die sub Mo, 18. zu Gleinig belegene Drefchgärtnerftelle, 160 Rihle. 
taxirt, ſoll den 2. März 1837 Vormittags 10 Uhr 
u Gleinig tbeilungsbalber meifibiethend verkauft werden. Taxe und Hppothe⸗ 


kenſchein find in unſerer Regiſtratur ein zuſehen. 
G 


uh rau den a2, November 1836. 
Das Gerichtsamt von Gleinig. WI ld. 


* 
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1829. (Notbwendiger Verkauf.) Kammer- Juſtizamt zu Warten⸗ 
berg. Die aus Haus, Stallung, Scheuer, 6 Morgen 60 TR. Laud beſtebende 


Ddreſchgaͤrtnerſtelle No. 26. zu Kunzendorf, den Joſeph Wanzekſchen Erben ges 


hoͤrend, auf 48 Riblr. 22 gr. 6 pf. abgeſchätzt, zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll ce 
„am 13. Jausar k. J. Nachmittags 2 Uhr 

an hleſiger Gerichisſtaͤtte ſubhaſtirt werden. 


1973. (Notbwendiger Verkauf.) Das zum Nachlaß der Thereſig 
Otte gehörige Haus sub No. 25. Peterwitz Niederzeche, welches laut der nebſt 
dem neueſten Hppothekeuſcheine in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 
98 Rthlr. gewürdigt worden, ſoll in termino Fe 

„ den 4. Marz 1837. Nachmittags 2 Ubr 
in unſerem Partheienzimmer ſubhaſtirt werden. Alle unbekannte Realpraͤtendenten 
werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤeluſion ſpaͤteſtens in dieſem 
Termine zu melden. ; 
Frankenſtein den 30. September 1836. a 
f Königl. Land- und Stadt⸗Gerſcht. 


1705. (Nothwendiger Verkauf.) Könige, Stadtgericht zu F ſtenberg. Das 

3 u eftenberg sub No. 1 A. belegene, dem Tuchmachermeiſter Erdmann Noack zu 

gehörige Haus, abgeſchätzt auf 461 Rthir., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in 

der Regiſtratur einzuſchenden Taxe ſoll 
den 10, Februar 1837. Vormittags 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
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1756. (Freiwilliger Verkauf.) Königl. Lands und Stadtgericht zu 
Strehlen. Die auf 197 Rihlr. 2 für. gewürdigte, zum Stellenbeſitzer Gottfried 
Stiefſchen Nachlaſſe gehörige, unter No. 33. zu Ccummendorf, Strehlener Kreis 
ſes, gelegene Hausierfiele, ſoll in der freiwilligen Subhaſtation auf eh 

i den 15. Februar 1837. Vormittags 11 Uhr 


b IE En 
zu Prleborn verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypoihekenfchein ſind 


in unſerer Negiſtratur einzuſehen. 


1847. Das zum Fabrikant Friedrich Wilbelm Strauß ſchen Nachlaſſe gehörige 

‘sub No. 181. in der Gemeinde neuen Authells belegene, zufolge der nebſt Hye - 
potbekenſchein in unſerer Megiſtratur einzuſehenden Taxe auf 1181 Rthlr. 1 gr. 

52 pf. abgeichägte Haus, wird in nothwendiger Subhaftation in termins 

den 30. Jauuar k. J. Vormittags um 10 Uhr a 
verkauft werden. Langenbielau den 14. October 1836. 8 2 
Graͤflich von Sand reczkyſches Patrimonial » Gericht det Lan⸗ 
genbielauer Majoratsgüter. Heege. Roſemaun. 


* 


Edictal⸗Citationen 
. 2010, Von dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgerlcht iſt über 
den Nachlaß des hlieſelbſt verſtorbenen Koͤnigl. Rittmeiſters des 18ten Landwehr⸗ 
Kavallerie» Regiments, Haberſtrohm, am 23. September d. J. der erbſchaftliche 
Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet und Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der 
Anſprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 2 
„den 9. Februar 1837, Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herru Kammer- Gerichts : Aſſeſſor von Hugo angeſetzt worden, Diefe 
Glaͤubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchrlftlich, 
in demſelben aber perfönlich, oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft der Herr Juſtizcommiſſarius Wenzel vor⸗ 
geſchlagen wird, zu melden, ihre Forderungen, die Art and das Vorzugsrecht 
derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel belzu⸗ 
bringen, demnaͤchſt aber dle weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrti⸗ 
gen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Glänbiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen 
werden. Liegultz den 24. October 1836, 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


2059. Alle diejenigen, welche an die gerichtliche Ausfertigung des in der 
Nachlaßſache der Apollonia Breitkoph geb. Urbach errichteten Erb ⸗Rezeſſes vom 
24. Juni 1807., aus welchem für die Thereſia Breitkopb 317 Rthlr. 9 gar, # pf. 
mütterliche Erbegelder auf dem Bauergute No. 19. von Schönbrunn ex decreto 
vom 13. Juli desſelben Jahres Rubr. III. No. 1. eingetragen ſind, als Eigen⸗ 
thuͤmer, Ceſſtonarlen, Pfand⸗ oder fonfige Inhaber Anſprüche zu haben ver⸗ 
meinen, werden hierdurch aufgefordert, ihre etwauigen Anſpruͤche binnen 3J Mo⸗ 
naten, ſpaͤteſteus in dem auf 3 

ß deu 11. März 1837. 2 
angeſetzten Termine anzumelden und nachzuweiſen. Bei unterlaſſener Anmeldun 
werden dieſelben mit ihren etwanigen Anſprüchen an das verlorne Document pr 
«ludirt werden. ; 

Groͤbnig den 2. Decemder 1836. 

N a Das Koͤnigl. Gerichtsamt, 


692, Nachſtehende Verſchollene: i 

19 Ernſt Moritz Groſſer, geb. den 6ten October 1774, ein Sohn des Amts⸗ 
tath Groſſer zu Liegnitz, welcher am 7. Juni 1797. als ſupernummerairer expedi⸗ 
tenden Secretair beim Accſſe⸗Departement enmlaſſen, und ſelt dem Jahre 1816 
waäbrend welcher Zeit er ſich auch in Frankreich insbeſondere in Paris aufgehal⸗ 
ten, keine Nachricht von ſich gegeben hat; . 
2) Johaun Carl Auguſtiu Gewandt, ein Sohn des Schneidermeiſters Augu⸗ 
ſtin Gewandt zu Prauß und am 13. Dechr. 1791. daſelbſt geboren, welcher einen 
Hauſirhandel mit Taſchen⸗ Uhren trieb und am 2öften Jauuar 1823. in die ſer 
Abſicht Liegnitz verlaſſen, ſpaͤter aber keine Nachricht von ſich gegeben hatz 
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„ ) Jobaln Anton Stelzer, ein Sohn des herrſchaftlichen Schäfer Stelzer za 
Boberau, geboren am Iten April 1800, daſelbſt, welcher im Jahre 1819. auf 
die Wanderſchaft gegangen iſt, und ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von ſelnem Leben 


oder Aufenthalte gegeben hat; 
4) Carl Fritſch, ein Sohn des George Fritſch aus Koiſchwitz, welcher im 


Jahre 1806, bei der Belagerung von Glatz unter dem ſchwarzen Jaͤger-Corps 


als Freiwilllger geſtanden, feit dem Jahre 1807,, wo er einmal als Freiwilllger 
Jäger auf Urlaub zu Haufe geweſen, keine Nachricht von ſich gegeben hatz 
5) Johann Gottlieb Fluche, am 15. October 1801. geboren, ein Sohn des 


verſtorbenen Kräuters Johann Ehrenfried Fluche hleſelbſt, welcher Im Jahre 1813. 


von bier durchmarſchlrenden ruſſiſchen Truppen mit fortgefübrt iſt; 
6) der Tagearbeiter Gottlieb Beyer, ein Sohn des Hauslers und Tagear⸗ 


beiters te Beper in Willmannsdorf, welcher nach Angabe des letzteren 
0 


daſelbſt geboren, ſeit dem Jahre 1822. verſchwunden iſt, anf deren Todes ⸗Er⸗ 
klärung angetragen worden, ſo wie deren etwanige unbekannte Erben und Erb⸗ 


nehmer werden hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb neun Monate „ ſpaͤteſtens abes 


in dem er dem Deputirten Herrn Land- und Stadtgerichtsrath Foͤrſter auß 
den 24. Februar 1837. Vormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle angefegten Termine, oder in det Regiſtratur des unters 


zeichneten Gerichts perfünlidy oder ſchriftlich zu melden und weitere Auweiſung 


u erwarten, widrigenfalls die obigen Verſchollenen fuͤr todt erklärt werden ſollen 


und ihr Vermögen ihren nächſten geſetzlichen Erben zugeſprochen werden wird. 
kiegnitz deu 30, März 1836. a 
15 Koͤuigl. Lands und Stadtgericht. 


—— mn 


1831. Vermoͤge Decrets vom heutigen Tage, iſt über den Nachlaß des am 
. April 1832. verſtorbenen Pfarrers Anton Franz Roͤniſch, von Pfaffendorf, 
der erbſchaftliche Liguldations⸗Prozeß eröffuet worden, und zur Anmeldung und 
Nachwelſung aller Anſprüche an die Maſſe ſteht ein Termin auf 
den 10. Februar 1837, Vormittags 10 Uhr 
im hieſigen Stifts. Gerichtslocal au. 

Wer ſich in dieſem Termine wicht meldet, wird aller feiner etwanigen Vor⸗ 
rechte für verluſtig erklart, und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger, von der Maſſe noch übrig 
blelben Möchte, verwieſen werden. a 


Den, am biefigen Orte, uudefannten Glaͤubigern, werden die hleſigen Zufie 


Commiſſarien Weinert und Pudor als Mandatarlen in Vorſchlag gebracht. 
Kloſter⸗Lauban den 24. September 1836. ſchlas acbrad 
5 Der Stifts ⸗Syndleus Moͤſer, vig. com. 


1891. Der Handſchuhmachergeſelle Carl Benjamin Hoffmann, ein Sohn des 
dieſelbſt verſtorbenen Backer und Küchler Johann te one welcher ſich 


ER 
ER, 


ungefähr vor 40 Jahren von hier ent ferut hat, und über deſſen Leben und Auf⸗ 


enthalt ſeit dieſer Zeit leine Nachricht eingegangen ii, desgleichen die von ihm 
etwa zurückgeſaſſenen unbekanmen Erben und Erbnehmer werden hi rdurch 
zu dem auf den 26. Auguſt 1837. Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle 
anberaumten Termine unter der Aufforderung vorgeladen, ſich zu melden, und 
fernere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls der Handſchuhmachergeſelle Carl 


Benjamin Hoffmann für todt erklärt, und das Vermögen deſſelben ſeinen bekannten 


vächſten Anverwandten zugesprochen werden wird. 
Friedland den 14. October 1838. i 
. ; Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
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1925. Nachdem auf den Antrag der Erbſcholz Pfeifferſchen Kinder, als Be⸗ 
nsficial⸗ Erben ihres zu Pohlſchweinſ verſto b.nen Vaters des Erbſcholzen Fran 
eiffer, über das ihnen aus deſſen Nachlaſſe zugefallenen vaͤterliche Erbtheil, heut 
der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden, fo werden ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 


biger des Verſtorbenen hierdurch aufgefordert, binnen 3 Monaten), fpäteftens aber 


in dem auf den 25. Februar a. f. Vormittags 10 u or 
an hieſiger Gerichtsſtatte anberaumten Termine ihre Auſpruͤche anzumelden und 
gehoͤrig nachzuweiſen. vr 


Diejenigen, welche ausbleiben und ſich nicht melden füllten, werden aller ihrer 
etwanigen DV rrechte für verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an das⸗ 
leuige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe übri 
bleibt, verwieſen werden. Denen’ am periöulichen Erſcheinen verhinderten Gläubt 

ern werden die Herren Juſtiz-Commiſſaxien Kleiſchke zu Breslau, Nagel zu 

f Neumarkt, und Meus zu Zobten vorgeſchiagen. 
Eauth den 14. November 1836. Tſchierſch ky. 


Getreide Preiſe in Courant. 
Breslau den 31. December 1836, 


1 
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„deen Höhen Mittler. Nledrigſter. 


. 8 x — 

Weizen 1 Rib. 11 Sgr. 6 Pf. 1 Rib. 7 Sgr. 9 pf. 11 Rth. 4 Sgr. pf. 

dagen » RNth. a1 Sgr. = pf. ]- th. 20 Sgr. 9 Pf. ib. 20 Sgr. 6 Pf, 

Gerte + RNth. 21 Sgr. = Pf. Rib. 19 Sgr. 3 bf [ Neo. 17 Sgr. 6 Pf. 

Hafer Rth. 13 Sgr. 6 Pf. » Nth. 12 Sgr. 3 Pf. ⸗Rth. 11 Sgr. 5 Pf. 

Erbſen „Ribe Sgr. Pf. I- Rih. Sgr. „ Pf. , Rth. . Sgr. = pf. 
— — ne . 


Die Jnſertions. Gebühren befragen für die Zeile Zwel Sgr. 


« 


Sa 
Dienftag den 3. Januar 1837. 45 
Breslauer Intelligenz Blatt 
| | zu No. I. 


—— 


Subhaſtations Patente. 


12. Die sub No. 38. zu Hertwigswalde, Muͤnſterberger Kreiſes, ortsge⸗ 
richtlich auf 460 Rthlr. To gr. abgeſchaͤtzte Schmiede nebſt Zubehör wird 
„eden 18. März k. J. Nachmittags 3 Uhr 5 

in der Gerichts⸗Kanzlei zu Hertwigswalde norbwendig ſubhaſtirt werden. Die 
Taxe und der neueſte Hypothekenſcheln find im Gerichts ⸗Kreiſcham zu Hert⸗ 
wigswalde und in unferer Regiſtratur einzuſehen. 

Frankenſtein den 6. December 1836. 

5 5 Das Gerichtsamt Hertwigswalde. 


— 


2 14. Das Rittergut Matzdorf im Creutzburger Kreiſes, abgeſchaͤtzt auf 

52,595 Rthlr. 4 gr. 8 pf., zufolge der nebſt Hppothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in unſerer Regiſtratur einzuſebenden Tare ſoll 

i am 10. Juli 1837. Vormittags 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhafirt werden. Alle unbekannten Realpraͤten⸗ 


ten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤcluſion ſpaͤteſtens in dieſem 
Termine zu melden. s 5 N 


Breslau den 18. November 1836. N 
Königl. Ober-Landesgericht von Schleſien. a 
s wal d. 


"Te Die auf 295 Hehe. 2 far. 8 pf. abg⸗ſchätzte Danſel Schoppeſche Frei⸗ 
ſtelle No. 105, zu Loſſen, Brieger Kreiſes, ſoll 
am 6, April 1837. Nachmittags um 4 uhr 

in der Amts, Kanzelel zu Loffen, lubhaſtirt werden. Die Taxe und der neueſte 
Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur, „Polniſche Gaſſe“ No. 140, eine 
zuſeben. Brieg den 11. December 1836. 

Brieg den 11. December 1 i dn er be bel 

6 Patrimonials Ger er Herrſcha . 
er v. Rohrſcheid. 


F 


1874. Freiwilliger Verkauf.) Das Haus des verſtorbenen Selfen⸗ 
ſiede rmeiſter Carl Friedreich auf der Gos lawitzerGaſſe No, 104. abgeſchabt auf 
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2427 Nthl. 3 far 4 pf., zufolge der in der Regiſtratur ein zuſebenden Taxe nebſt 


Hypothekenſchein ſoll 2 5 | 
am 2. Marz 1837. Vormittags 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Oppeln den 28. October 1836. 
N ö Königl. Land» und Stadtgericht. 

1812. (Slawikau.) Nothwendiger Verkauf. Die sub No. 59. 
zu Slawikau gelegene, auf 15 Riblr. gerichtlich abgeſchatzte Paul Oplaſche Haus, 
lerſtelle wird Erbtheilugs halber 

R den 31. Januar 1837 
auf der gewöhnlichen Gerichtöftelle zu Slawikau verkauft werden. Taxe und 
Hppothekenſcheln find in unſerer Reglſtratur einzusehen. 


1982, Der zum Nachlaß des hierſelbſt verſtorbenen Ackerbuͤrger Johann 


Gottlieb Hoyer gehörige, vor dem Fleiſcherthore hieſelbſt belegene Garten sub - 


No. 80 tarirt auf 63 Rihlr. 10 fgr., und der an der Porchwitzer Straße bele⸗ 
gene Gatten sub No. 81, tarirt auf 76 Rihtr. 20 gr. ſollen meiſtbietend in 
termino den 14. März 1837. Vormittags 11 Uhr 
verkauft werden. Taxe und der neuste Hypothekenſchein iſt in unſeter Reglſtra⸗ 
tut einzuſehen. Neumarkt den 3. November 1836. f 

8 Königl. Land- und Stadtgericht. 


1830. Nothwendlger Verkauf.) Das den Fleiſcher Anton Schulzſchen, 
George Reußſchen und Mathes Feſſerſchen Erben an den Fleiſcherwieſen und 
Aeckern zuſtehende Miteigenthum resp. die durch die Reluition an deſſen Stelle 
getretenen Wieſenſtücke, wovon der Autheil der Schulzſchen Erben auf 254 Rthl. 
27 ſgr. 23 pf., der der Reußſchen Erben auf 224 Rthlr. 14 [gr. 83 pf., und 
der der Mathes Feſſerſchen Erben auf 199 Rihlr. 28 gr. 10f pf. zufolge der 
in loro und in unjerer Regiſtratur einzuſehenden gerichtlichen Taxe geſchaͤtzt 
worden, fol den 4. Februar 1837. Nachmittags um 3 Uhr an ordents 
licher Gerichts ſtelle oͤffentlich verkauft werden. Zugleich werden alle unbekannten 
Realpraͤtendenten Behufs 9 ihrer Gerechtſame zu dieſem Termine 
unter der Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ibren etwanlgen Neals 
Anſprüchen auf das Grundftück präcludut, und ihnen deshalb ein ewiges Grills 

. auferlegt werden wird. f 

atibor den 30. September 1836. 

Koͤulgl. Lands und Stadtgericht. 


1 


1990. (Nothwendiger Verkauf.) Die Franz Bittnerſche Erbſcholiſſet 
No 1. zu Frankenberg, welche nach der nebſt dem neueſten Hypolhekenſcheln in 
unſeter Regiſtratur einzuſehenden gerichtiichen Tare nach dem Nutzungsertrage 
anf 8349 Rihlr 13 far, 4 pf. gewürdigt worden, ſoll iu termino 


# 


. 
An 


den 6 Juni 1837. Nachmittags um 4 Uhr 
bieſelbſt Im Gerichtelokale ſubhaſtirt werden. 
Frankenſtein den 18. November 1836. 
i Könige, Land- und Stadtgerſcht. 


1993. (Gerichtsamt Michels dorf, Waldenburger Kreiſes.) Das 
auf 145 Rthl. 10 ſgr. taxirte Uldrichſche Auszughaus No. 102. in Michels dorf, 
wird ö a m 13. Mad rz 18.3 7. i 
in der Gerichtsſtelle daſelbſt, wo Lure und Hopothekeuſcheln einzuſehen find, an 
den Melſtbletenden verkauft. 

* 


1009. Die sub Mo, 52. des Hypothekenbuches von Wölfe sdorf belegene, 
dem Bauer Joſeph Beck gehörige Bauerſtelle, abgeſchaͤtzt auf 1148 Rthlr. 3 far. 
4 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſoll auf den 5. März 1837. Nachmittags 2 Uhr 
in der Gerichtskanzlei zu Woölfelsdorf ſubhaſtirt werden. 

f Reichs gräfl v. Althannſches Juſtigamt. Franz. 


1994. (Gerichtsamt Michelsdorf, Waldenburger Krelſes.) Die 
auf 988 Rthlr. 2 ſgr. taxirte Urbauſche Bleiche, Walke und Freihaus ſerſtelle 
No. 85. in Michels dorf wird e 

3 a m 1 7. März 13 2 7. 5 
in der Gerichtsſtelle daſelbſt, wo Taxe und Hypothekenſchein elnzuſehen find, 


an den Meiſtbietenden verkauft. - 


——— — 


1965. (Notbwendiger Verkauf.) Der, den Etbſaß Muͤckeſchen Erben 
von Meudorfs Kommende gehörige Antheil an der sub No. 85. zu Althoff⸗Naß 
belegenen Wieſe, welcher laut der nebſt dem neueſten Hypothekenſcheln in der 
Regiſtratur einzufchenden Taxe auf 365 Rthlr. 28 gr. 4 pf. abgeſchaͤtzt worden, 
oll in ter mino 

den 15. März 1837. Vormittags um 11 Uhr 
durch den Herrn Ober⸗Landesgerichis⸗Aſfeſſor Kriſten an ordentlicher Gerlchis⸗ 
Belle meiſibietend verkauft werden. a 
Breslau den 3. November 1836. 
Koͤnigl. Landgericht. 


2009, Die zu Boͤckep gelegene Schmidtfche Haͤuslernahrung, Fol ebthe ek 


lungshalber in lermino a | oe 
den 10. Februar 1837. Vormittags 9 Uhr c 5 
— Schloſſe zu Ober⸗Gläſersdorf verkauft werden, wozu etwanige unbekannte 
alprätendenten mit vorgeladen werden. b 
üben den 23. Novhr. 1036. 


Das Serichts am Ober ⸗Glaſersdorf und Boͤcken. 


1786. (Notbwendiger Verkauf.) Die zu Giersdorf, Löwenberger 
Kreiſes sub No. 62. belegene, dem Johann Gottlob Scholz gehörige Freibduelere 
Nahrung, nach der nebſt Hypotbekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe 
auf 699 Rthl. 18 für. 4 pf. abgeſchatzt, fol - 

a am 15. Februar 1837. Nachmittags um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Löwenberg den 11. October 1836. 
Das Fuͤrſtl. Juſtizamt der Herrſchaft Hohlſtein. Zenket. 


1862. (Subhaſtation.) Gerichtsamt der Herrſchaft Adelsbach in Wal⸗ 
denburg. Der auf 809 Rthlr. 3 ſgr. abgeſchaͤtzte Hoffmannſche Frelgarten und 
Schmiede No. 40. in Fröhlichsdorf wird am 20 Februar 1837. im Gerichis⸗ 
kretſcham daſelbſt, wo, fo wie in Adelsbach, Tax und Hypothekenſchein einzu⸗ 
ſehen find, an den Meifibietenden öffentlich verkauft. 


1917. (Subhaſtation⸗Patent, wegen des sub No. 86. zu Kupfer⸗ 
berg gelegenen Hauſes.) Das sub No, 86. zu Kupferberg gelegenen, zum Nach⸗ 
laß der Johanna Maria Wolff geb. Langern gehörige Haus, abgeſchatzt auf 
1622 Rihlr. 5 ſgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur des 
unterſchriebenen Gerichts einzuſehenden Taxe, foll in ter mino 

Den 1 3. Mar z 183% 
in dem Gerichtslocale zu Kupferberg ſubhaſtirt werden. 

Da Übrigens über den Nachlaß der Bergmann Wolffſchen Eheleuten der 
erbſchaftliche Liqufdatlonsprozeß eröffnet worden, fo werden zugleich alle unbekann⸗ 
ten Gläubiger der Bergmann Wolffſchen Eheleuten zu dieſem Termine, Bebufs 
der ‚Liquidation ihrer Forderungen mit der Warnung hierdurch vorgeladen, daß 
die ausbleibenden Ereditoren, aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Beftiedigung der ſich mel⸗ 
denden Glaubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden 
ſollen. Dirſchberg den 14. October 1856, 

=} Könige. Lands und Stadtgericht, 


1785. (Subhaffarionss Patent mit Vorladung unbekannter Gläubiger, 
Juſtizamt Nieder» Poigenberg und Ober⸗Stamnitzdorf.) Die zum Coucurſe des 
Haͤuslers Gottfried Schäfer gehörige Stelle sub No. 4, dorfgerichtlich auf 307 Rthl. 
13 ſgr. 4 pf. geſchaͤtzt, ſoll in dem auf N 
N den 17. Februar 1837. Vormittags 11 Ubr : 
in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Nieder- Poltzenberg anberaumten Termine 
verkauft werden. Tape und Hypotbekenſchein find in der Kanzlei einzuſehen. 
Alle unbekannte Gläubiger des Häuslers Schäfer werden zur Anmeldung ihrer 

Forderungen sub poena praeclusi vorgeladen. 
Loͤwenberg den 5, October 1836. f Zenker. 
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18589. (Nothwendiger Verkauf.) Lands und Stadtgerſcht zu Reinerz, 
Das Tuchmacher Anton Süßmuthſche Haus No, 93. zu Reinerz nebſt Garten, 
abgeſchaͤtzt auf 304 Rthir., zufolge der nebſt Hppothekeuſchein in der Regis 
ſtratur einzuf henden Taxe, joll ; 5 

f den 3. März 1837. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


1875. (Gerichtlicher Verkauf.) Erbtheilungs halber fol die zum 
Nachlaß des Flelſcher Joſeph Moſe gehoͤrigt Fleiſchbank, No. 15. hierſelbſt, auf 
200 Rihlr. gewürdigt, in termino 

: den 3. März. 1837. Nachmittags = Uhr | 
in unferm Partheienzimmer öffentlich verkauft werden. Taxe und Hppotheken⸗ 
ſchein liegen in unſerer Regiſtratur zur Einſicht bereit. 

Frankenſtein den 25. October 1830. 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Neſſel. 


1745. Das in hieſiger Stadt auf der Schloſſergaſſe belegene, im Hypothes 
kenbuche mit No. 229. bezeichnete, und nach ſe mem Materialwerth auf 1200 Rtbl., 


nach feinem Nutzungsertrage aber auf 1420 Nthlr. abgefchägte Haus ſoll im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation in termino x 
den 20. Jauuar 1837. Vormittags 10 Uhr 
an hieſiger Gerichts ſaͤtte meiſtbiethend verkauft werden. Die Taxe und der neueſts 
Hppothekenſchein find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. N 
Neumarkt den 27. Auguſt 1836. 
8 Königl. Laud- und Stadtgericht, 


1890, (Königl. Lande und Stadtgericht in Neurode.) Das, den Erben 
des verstorbenen Sacriſtaner Franz Gräger gehörige, hierſelbſt unter der Zahl 
22. belegene Haus nebſt Garten und zwei Widmuthen, abgeſchaͤtzt auf 230 Rihlr. 
27 fat. zufolge der in unſerer Regiſtratur einzuſe henden Taxe, ſoll 

am 3. März 1837. Nachmittags 3 Uhr 


an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle juobaniıt werden. 


Ediet al Citationen. 

1158. Von dem unterzeichneten Gerichtsamte werden der verſchollene Oer 
dige Friedrich Nieſel von Wüſtewaltersdorf, Waldenburger Kreiſes, welchet 
dor ohngefähr 34 Jahren von Breslau aus mit einem Dfficier ins Ausland ge⸗ 
Zangen, ſeit 25 oder 20 Jahren aber verſchollen und über fein Schickſal zeithes 
kau die geringſte Nachricht weiter eingegangen iſt, ſo wie deſſen etwaige unbe⸗ 

ME Erben und Erbuehmer hiermit vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und 
ſpaͤteſtens in dem auf ' 2 
den 25. Mal 1837. Nachmittags 2a Uhr 


E 
14 
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um Gerſchts⸗Lokale zu Wuͤſtewaltersdorf anberaumten Termine, ſchrlftlich oder 
erſöͤulich zu melden und die weitere Anweiſung zu erwarten, iim entgegen geſetzten 
Fal aber der ꝛc. Nieſel für todt erklart, feine etwanigen unbekannt gebliebenen 
Erden mit ihren Anſprüchen pracludirt und fein Vermögen, den ſich meldeuden 
nächſtien Verwandten event, dem Koͤnigl. Fiscus ausgeantwortet werden wird. 
Waldenburg den 29. Mal 1836. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wüſtewaltersdorf. 


1821. (Oeffentliches Aufgebot.) Alle diejenigen, welche an nach⸗ 
benannte, auf den sub Nro. 768. hieſelbſt gelegene, dem Porzellaln- Fabrikant 
Ungerer zugehorigen Haufe haftenden Forderungen, namentlich: 

1) funfzig Rthlr. ex consensu vom 19. Juli 1796. für das hleſige Hoſpital 

ad St, Corporis Christi; { 

3) funfzig Rihl. ex consensu vom 11. Detober 1796. für das hieſige Ho⸗ 
ſpital ad St. Corpus Christi, und die darüber ausgeſtellten verloren gegan⸗ 
genen Inſtrumente, ſo wie A 

3) an die gleichfalls bei dem Haufe No. 768. bieſelbſt mit folgenden Worten: 

Iſt Vormund nebſt Friedrich Ranpach der Anna Noſina Kuhnin zwei 
Kinder Marie Rofina und George Friedrich, deren Vatertheil 150 Rihl., 
vide Waiſenbuch VI. 32. I. sub No. 767. 
Angetragenen Vormundſchafts-Caution aus irgend einem Grunde als Eigenthuͤ⸗ 
mer, Ceſſionarien, Pfand» oder fonfiige Briefs ⸗Juhaber Anſprüche zu baden 
vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Rechte binnen 3 Moe 
naten, und ſpaͤteſtens in dem g 
am 20. Februar 1837. Vormittags 9 Uhr 
im bleſigen Gerichts ⸗ Local vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts » Aſſeſſor 
Luͤtke anberaumten Termine gehörig anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls 
die ſich nicht Meldenden mit allen ibren Anſprüchen an die oben genannten In⸗ 
tabulate präcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt, auch 
die ausgeſtellten Documente fur amortiſirt und ungültig erklart, und mit Loͤſchung 
der aufgebotenen Intabulata verfahren werden wird, 
Hirſchberg den 17. October 1836. a 
Könige. Land» und Stadtgerlcht. 


1987. Auf mehreren den hieſigen Schub baukgerechtigkeiten, deren Ablöfung 
gulirt wird, haften Capitalien, die zwar angeblich zuruͤckgezahlt, im Hopothekene 
buche jedoch nicht gelöͤſcht werden können, weil entweder loͤſchungsfaͤhige Quittung 
wegen Ungewißheit der Juhaber fehlt, oder die betreffenden Juſtrumente verloren 
gegangen A, Behufs Loͤſchung resp. Amortiſation folgender Hypotheken-Poſten 
tesp. Hypotheken⸗Juſtrumente; 

4) auf der Schuhbank No. 8. laut Hypotheken ⸗Inſtruments vom 18. Juni 
1802. et de conf. den 1. A ril 4806. und dem beigehefteten Hypotheken⸗ 
ſchein vom 8. April 1806. Rubr. III. No. 1. 223 Rthlr. 8 ggr. für die 
Witwe Sedelmayer geb. Maper ex decreto vom 1. April 1802, 5 


D) auf der Schulbank No 9. laut Hypotheken⸗ Inſtruments vom 10. Jauuar 


16801. et de conf. den 1. December 1812. und dem beigehefteten Hypo⸗ 
thelkenſchein vom 9. Februar 1813. Ruhr. III. No. 2. 66 Rthlr 16 gr. 
ex decrelo vom 12. Februar 1813. für die Johanna Waſbelſchen Kinder: 


„Auna Magdalena Kofi epha Marie, Johann Nepomuk und Thereſia Marie Waibel 


3) auf der Schuhbbank No. 28. laut Hypotheken Inſtruments vom 7. Sep⸗ 
tember 1809. et de couf. den 8. e) m. et an, und dem beigehefteten 
Hypothekenſchein vom Sten eius. Ruhr. III. No, 2. für den Moſes Mi⸗ 
chael Stienländer zu Zabr. 63 Rthl. 10 ggr. 9% d'. ex deoreto vom Sten 

eptember 1809 3 

4 auf der Schuhbank No. 36. laut in den Acten erpedirter und ausgefere 
ligter Recognition vom 10. Juni 1759. für das Kirchen s Aerarium zu St. 
Peter u. Kaul 50 Thlr. ſchleſ. oder 40 Rihlr. Preuß. Courant; 

5) auf der Schuhbank No. 37. laut Schuld- und Hypotheken⸗Jnſtruments 
vom 14. December 1807, et de conf. den 15, December 1807. und bei⸗ 
gehefteten Hypothekenſchein vom 45. ejusd. m. et a. ex decreto de codem 
dato Rubr. III. No. 2. 33 Rtblr. 8 ggr. für die Schuhmacher Scherr⸗ 

; ſchen Eheleute, werden alle diejenigen, welche aus den vorſtehend b zeich⸗ 
neten Inſtrumente resp. an die quäſtionirten Hypotheken-Poſien als Inhaber, oder 
deren Erben, Ceſſionarjen, Pfandiuhaber, oder fonft in ihre Rechte getretenen Per⸗ 
ſonen Anſprüche zu haben vermeinen, namentlich auch der Johann Klimek, modo 


deſſen Er en, hinſichtlich des Inſtruments ad 4. hierdurch aufgefordert, binnen 


3 Monaten, ipäreftens aber in dem i b 
n auf den 4. März 1837. Nachmittags um 3 Uhr 
vor dem Herrn Kreis⸗Juſtizrath Früſch anſtehenden Termine ihre Rechte und An⸗ 
ſprüche geltend zu machen, widr egenfalls die Aus bleibenden mit ihren etwan'gen 
Anſpruͤchen auf das Grundſtück prä ludirt, und ihnen ein ewiges Stihſchweigen 
auferlegt, anch die resp. Hypotheken-Poſten, und zwar ſofern die Juſtrumente 
fehlen nach vorheriger Amortiſation der letztern im Hypothekenbuche werden gelẽ ſcht 
werden. Ratibor den 21. October 1836. , f ö 
8 Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


20. Der bereits im Jahre 1807. verſchollene Gottlieb Wurſt aus Groß⸗ 
Aus ger, Wohlauer Kreiſes, oder die von ibm etwa nachgelaſſenen Erben werden 
bier durch Öffentlich vorgeladen, ſich lunerbald neun Monate, und ſpäteſtens in 
em auf den 17. October Vormittags 10 Uhr 
dor dem Herrn Land und Stadtgerichtsrath Gobbin bier anſtebenden Termine 
perſönlich, oder ſchriftlich zu melden und weitere Anweiſung, im Fall ihres Aus⸗ 
bleibens oder Nichtmeldens aber zu gewärtigen, daß er für todt erklält, und 


25 aa gelaffene Vermögen den ſich legitimirenden Erben überwieſen werden 


„ Wohlau den 9. December 18355. 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. Kunowskp. 


desc ueber den Nachlaß des am 2. Juni 1835. bl ſelſt verſtordenen 
Major und Gutsbeſitzer Boguslav Heinrich Ernſt von Frankenberg⸗Lültwith zu 


® 


*. 
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Gielwieſe iſt heute der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden. Der 
Termin zur Anmeldung aller Anſprüche ſteht 
Er am 23. Januar 1837 Vormittags um 11 Uhr 

an vor dem Koͤnigl. Sber⸗Landesgerſchts⸗ Rath, „Herrn v. Schlebrügge im Par⸗ 
thelenzimmer des hieſigen Dber » Landesgerichts. 

Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller feiner etwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig erklart, und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nach 


Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger, von der Maſſe noch übrig bleiben 


ſollte, verwieſen werden. 5 
Breslau den 9. September 1836. 

Koͤnigl. Ober Landesgericht von Schleſten. 

Erſter Senat. Os wald. 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken⸗Inſtruments. 
1816, Von Seiten des unterzeichneten Koͤngl Ober⸗ Landesgerichts werden 
auf den Antrag der verwit: Deſtillateur Lange Johanne Charlotte geborne Riedel 
zu Lüben alle diejenigen Prätendenten, welche an die auf dem im Bunzlauer Kreiſe 
gelegenen Gute Ober Mittels und Nieder⸗Lieblchau laut Hypotheken⸗Inſtruments 
vom 24. Februar 1812. baftenden Forderung per 4000 Rthlr. als Eigenthümer, 
Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu haben vermeſnem, 
bierdurch aufgefordert, diefe ihre Anfprüche in dem zu deren Angaben angeſetzten 
peremtoriſchen Termine ‚ 
den 10. Februar 1837. Vormittags um rı Uhr 
vor dem ernannten Commiſſarlo, Ober Landesgerichts = Neferendarius Eichholz 
auf hieſigem Ober = Landesgericht entweder in Perſon, oder durch genngſam infor 
mirte und legitimirte Mandataren, wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft 
unter den hi ſiger Juſtizcommiſſarien die Juſtizraͤthe Treutler und Baſſenge oder 
der Juſtizcommiſſarlus Juͤngel vorgeſchlagen werden, ad protocollum anzumel⸗ 
den und zu beſcheiuigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. 

Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanlgen Inte⸗ 
reſſenten melden, dann werden dieſelben mit ihren Anfprüchen präcludirt, und 
es wird ihnen damit ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt, das verloren 
gegangene Inſtrument fur amortiſirt erklart, und in dem Hppotbekenbuche bel 
dem verhafteten Gute auf Anfuchen der Extrahentin, wirklich gelöfcht werden 

Glogau den 7. October 1836. 

Koͤnigliches Ober⸗Landes⸗Gericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 
5 Erſter Senat. 


32. (Auction.) Am Eten Januar k. J. Vormittags 10 Uhr follen a 
— Zucker⸗Raffinerie, 7 Ballen Hopfen, öffentlich an den Meiſtbiel Det 
verſteigert werden. Breslau den 31. Decbr. 1836. Mannig, Auct. Commiſſ. 
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Edietal» Eitationem ; 
905. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadtgericht wird hlen⸗ 
imt bekannt gemacht, daß üer ten Nachlaß des am azſten Juli d. J. bierſeldſt 
verſtorbenen Kaufmann A. F. Nachtigall unterm 28. Anguſt c. der Concurs er⸗ 
offnet worden iſt Wir haben nun zur Liquidirung und Beſcheinigung der An⸗ 
ſprüche feiner Glaͤubiger einen Termin auf 
f den 30. Januar 1837. früh 10 Uhr 
in unſerm Geſchaͤfts⸗ Locale anberaumt, zu welchem dieſelben mit dem Bedeuten 
bierdurch vorgeladen werden, daß diejenigen, welche in dieſem Termine weder in 
Perſon noch durch zulaßige Bevollmächtigte erſcheinen, mit ibren Forderungen 
an die Maſſe präcludirt, und ihnen damit gegen dieſelben, und die ſich gemeldet 
babenden Gläubiger ein ewiges Stilſchweigen auferlegt werden wird. n dem 
anberaumten Termine haben die Gläubiger zugleich einen Contradictor der Maſſe 
zu etwählen. Stein au a. O. den 14. October 1836. 8 
Königl. Land: und Stadigericht. 


— [en 5 


— 
4 81. Nachdem auf den Antrag: der Beneficial- Erben des am 10. April 
d. J. in Goldentraum verſtorbenen Bürgers Jobann Gottlieb Rückert, über den 
Nachlaß deſſelben der erbſchaftliche Liquldatlons⸗Prozeß eröffnet, und die Erdffe 
nung auf die Mittagsſtunde des untergeſetzten Tages fefigefegt worden, ſo haben 
wir zur Anmeldung und Nachwelſung der Anfprüche der Gläubiger dieſes Nach 
laſſes einen Ternin auf . 
den 19. Januar 1837. Vormittags 10 Uhr ö 
in der Gerichtsamts⸗Kanzlel zu Tiſchocha anberaumt. Die unbekannten Glaͤu⸗ 
biger werden demnach hierdurch aufgefordert, in dleſem Termine zu erfcheinen, 
und ihre Anſprüche zu liquidiren und zu verifielren, widrigenfalls ſie bei ihrem 
Außenbleiben aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihren 
Anſprüchen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glau⸗ 
diger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
Lauban den 5 1 Dee 4 ſcoche 
a as Gerichtsamt der Herrſcha ocha. 
1 \ > Koͤnigk, Juſtit. 


1983. Ueber den Nachlaß des verſtorbenen Hauslers und Diſchlers Joſchb 
Aae zu Dansvorf, iſt der Concurs eröffnet worden. Alle unbekannte Glan 
ger des Parant,, werden zu dem auf 


den 7. März 1837. Nachmittags 2 Uhr Se; 
ia der Gerichts Amtskanzlei zu Kauder anberaumten Liquidations-Termine hier⸗ 
durch vorgeladen, die Nichterſcheinenden werben mit ihren Forderungen an die 
Maſſe präcludirt, und es wind ihnen deshalb gegen die Übrigen Grecitoreg ein 
ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden. 5 
Bolkenhain den 2. November 1836. 
Das Gerichtsamt der Fidel⸗Commſß⸗Herrſchaft Kauder, 
W. er n e . 


— 6iĩ——ñ—. 


4. Ueber das Vermoͤgen des Handelsmann Leopold Sabor zu Naumburg a. B. 
iſt der Concurs eroͤffnet worden. Zur Anmeldung und Fejiftelluug der Anſpruͤche 
uubekannter Gläubiger iſt ein Termin auf 
. den 21. Februar 1837. Vormittags 10 Uhr 
in Naumburg a. B. an gewöhnlicher Gerichtsſtärte angeſetzt worden, und es wer⸗ 
den daher alle, die einen Anſpruch an die Sabo'ſche Mare zu haben vermeinen, 
zu dieſeim Termine mit der Warnung vorgeladen, daß diejenigen, welche in dieſem 
Termine nicht erſcheinen, mit allen ihren Ancprüche an die Maſſe präcludirt, und 
ihnen deshalb gegen die übrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
den wird. Sagan den 30. November 1836. a 
Das Juſtſizamt der Herrſchaft Naumburg a. B. 
— * 
2014. Von dem Koͤnigl. Ober-Landesgericht von Oberſchleſien iſt über den 
Nachlaß des zu Ratibor verſtorbenen Juſtiklarlus Carl Geisler, heut der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidations + Prozeß eröffner, und ein Termin zur Anmeldung und 
Nachwelſung der Anſprüͤche aller erwanigen unbekannten Gläubiger auf / 
den 15. Februar 1837. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Laudesgerichis⸗Referendarius Hahmann angeſetzt worden. 
Dieſe Glaͤubiger werden daher bierdurch aufg fordert, ſich bis zum Termine 
ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch gef tslich zuläßige Bevoll mach⸗ 
tigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizeommiſſarien 
Stoͤckel, Stiller, Brachmann, Dr. Weidemann vorgeſchlagen werden, zu melden, 
ihre Forderungen, die Art und das Vorzugstecht derſelben anzugeben, und die 
etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen. Die Aus bleibenden 
werden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderun⸗ 
gen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von 
Maſſe noch uͤbrigbleiben möchte, verwieſen werden. N 
Ratlbor den 8. November 1836, 
Koͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Ober, Schleſien. 
. 8 Sack. 


1974 Da über den Nachlaß des verſtorbenen Kaufmann und Steuer- Ein⸗ 
nehmer Benjamin Gottlieb Peck in Goͤrlitz der foͤrmliche Concurs eröffnet iſt, fo 
‚werden alle Diejenigen, welche Anſprüche an denſelben machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ſich in dem, in unſerm Gerichts⸗Locale anberaumten Liqujdatlons⸗ 
Termine den 4. Marz 1837. Vormittags um 1 Uhr 


1 


— L 
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vor dem Deputirten, Herrn Ober- Landesgerichts Referendar Eiffler, entweder 
perſdulich, oder durch zuläßige und ſich legitimirende Bevollmächtigte, wozu 
ihnen die Juſtizcommiſſarien: Haupt, Utlech, Zille in Vorſchlag gebracht 
werden, zu ſtellen, ihre Forderungen nebſt Beweismitteln anzugeben, und die 
vorhandenen Documente vorzulegen, widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen an 
die Maſſe ausgeſchloſſen werden, und ihnen desbalb wider die übrigen Gläubiger 
ein gänzliches Stillſchweigen auferlegt werden wird. A: 

Goͤrlitz am 8. November 1836. : 
8 Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


1810. (Proclama, den eröffneten Conkurs über das Vermo⸗ 
gen des hieſigen Kaufmann Gutſch betreffend.) 

Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadtgericht werden alle diejes 
nigen, welche an das Vermögen des mit Grundſtücken nicht angeſeſſenen bicfigen 
Kaufmann Moritz Gutſch, worüber wegen Unzulaͤnglichkeit deffelben der Concuis 
eröffnet worden, und welches hauptſächlich in g i 
metivis, 1352 Nihl 14 fer. 6 pf. 

Paſſivis, 9074 Rihle. 2 ſgr. 6 pf. 
beſteht, Forderungen und Aunſpruch zu machen vermeinen, öffentlich dergeſtallt vors 
geladen, binnen 3 Monaten ihre Forderungen anzuzeigen, auch kei ihren Anmel⸗ 
dungen die Abſchriften derer Urkunden, worauf fie fi) gründen, beizulegen, hier⸗ 
nachſt aber in dem Liquidations-Termin 8 

. den 8. März 1837. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts-Aſſeſſor Lange ſich in Perſon oder durch 
einen geboͤrig legttunirten Bevollmaͤchtigten, wozu denſelben der Herr Juſtiz⸗ 
Commiſſonſus Hirſchberg vorgeſchlagen wird, zu geſtellen, wo fie den Betrag und 
die Art ihrer Forderungen umftdadlich anzugeben, Documente, Brlefſchaften ıc, 
und übrige Beweismittel, womit dieſelben die Wahrheit und Rechtmaͤßis keit ihrer 
Forderungen zu erweiſen gedenken, ſchriftlich anzuzeigen und vorzulegen, und 
daun die geſetzmaͤßige Anſetzung in dem abgefaßten Urtel, dagegen bei ihren un⸗ 
gehorſamen Ausbleiben und unterlaſſener Anmeldung ihrer Forderung zu gewar⸗ 
tigen haben, daß ſie mit ihren Anſprüchen und Forderungen an die Maſſe prä⸗ 
cludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wider die übrigen Gläubiger 
wird anferlegt werden. 
Oppeln den 13. October 1836. 2 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


19953. (Oeffentliche Bekanntmachung.) Das Hypotheken⸗In⸗ 
ſtrument nebſt Recognition vom 14. Mal 1808 Über ein für den Scholtiſei-Frel⸗ 
gärtuer und Churſchmidt Auton Hoͤhniſch zu Petersheide, auf den daſigen Baus 
ergütern No. 4., 26. und 29. gemeinſchaftlich intabultrtes Capital per 500 Rthl. 
nebſt 5 pro Cent Zinſen iſt verloren gegangen. 5 

Behufs Anmeldung der Auſprüche, der unbekannten Intereſſenten an das 
beregte Inſtrument oder Capital iſt ein Termin auf „„ 
den 14. März 1837. Vormittags ra uhr 


. ; E - 


vor dem Herrn Fürfienehums, Gerichtörath v. Gilgenbelmb in unſerem Parthel⸗ 
enzimmer anberaumt worden, wozu alle diejenigen, welche an das oben dezeich⸗ 
nete und zu löſchende Capital, oder Inſtrument, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, 
Hands oder ſonſtige Brlefsinhaber, Rechte zu haben glauben, mit der Warnung 
vorgeladen werden, daß die Aus bleibenden mit ihren etwanigen Nealanfprüchen 
präcludirt, ihnen des halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, demnaͤchſt das aufs 
gebotene Inſtrument für amortiſirt erklart, und das Capital auf Grund der be⸗ 
seits geleiſteten Quittung im Hypothekenbuche wird gelöſcht werden. 
Neiſſe den 18. November 1835. 
* f Koͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 


1842. Am 17. November 1831. ſtarb zu Steubendorff, Leobſchuͤtzer Kreiſes, 
Slaͤſener Herrſchaft, die Roſina geb. Schwan, verwit, geweſene Gottfried Maatz, 
deren Nachlaß in ungefähr 29 Rtblr. beſteht. 

Da bisher alle Bemuͤbungen, die Erben derſelben, welches 2 Kinder nach 
einer in Breslau verheiratbet geweſenen, und dort als verwit. Tietz verſtorbenen 
Schweſter, fein ſollen, aus zuforſchen vergeblich geweſen find, fo werden dem 
Anttage des Nachlaß⸗Curatots gemäß alle diejenigen, welche an die Verlaſſen⸗ 
(daft aus irgend einem Grunde eln Erbrecht zu haben glauben, beſonders aber 
die ihrem Aufenthalt. nach unbekannten Tietzſchen Geſchwiſter, und überhaupt 
alle unbekannten Erben und naͤchſten Verwandten hierdurch vorgeladen, ſich 

; R am 29. Anguſt 1837. Vormittags 9 Uhr 
im Orte Glaͤſen vor dem unterzeichneten Gerichte einzufinden und ibr Erbrecht 
gehoͤrig nachzuwelſen, unter der Verwarnigung, daß fie ſonſt mit ihren Erbs 
Unſpruchen praͤcludirt, und der Nachlaß dem Fiscus überwieſen werden würde. 
Ober⸗Glogau den 24. October 1836. 
Das Gerichtsaint der Herrſchaft Glaͤſen. 


1667. Auf der Stelle No. 33. zu Weiß dorf find fir den früheren Beſitzer Chri⸗ 
ſtian Thuering 11 Rihlr. als rückſtändige Kaufgelder eingetragen Der gegens 
wärtige Beſitzer Friedrich Thuerſng behauptet dieſelben bereits gezahlt zu baben. 
Da derſelbe jedurch keine Quittung produciren kann, fo werden ſeinem hegrüns 
deten Antrage Bringe alle diejenigen, welche auf die eingetragene Forderung aut 
irgend einem Grunde einen Anſpruch zu haben vermeinen, namentlich der Chri⸗ 
ſtian Thuerlug, deſſen Erben, Ceſſionarien, oder überhanpt diejenigen, welche in 
feine Rechte getreten find, hierdurch aufgefordert, innerhalb 3 Monaten, längſtens 
aber in dem auf den 13. Februar 1837. am Orte Schurgaſt anberaumten Termine 
ibre Anſprüche anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie mit denſelben 
"auf die eingetragene Forderung gänzlich ausgeſchloſſen, und ibnen deshalb ein 
tiges Stillſchweigen auferlegt, auch die Loͤſchung im Hypothekenduche bewirkt 
werden wird. 
Falkenberg den 1. Novbr. 1836. 
Koͤnigl. Gericht det Staͤdte Falkenberg und Schurgaſt. 
\ | Meridieg 
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3 Mittwoch den 4. Januar 1837. 
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wegen der ausgeloo ſeten aber noch nicht zur Nealifation präſen⸗ 
f tirter Staatsſchuldſcheine. 

2087. Die Königl. Haupt Verwaltung ber Staats⸗Schulden hat ſich durch 
die beträchtliche Anzahl noch nient zur Realiſttuugg präſentirter, durch die bisherigen 
Ziehungen für den Ti gangs fonds verlooſeter Staatsſchuld⸗ Scheine veranlaßt ges 
funden, in der allgemeinen Preuß. Staats Zeitung Nro. 348. und in den beiden 
Berliner Zeitungen No 293 eine abermalige, von einem ſpecſellen Nummer: Vers 
zeichniſſe die ſer rͤckſtaͤndigen Staats ⸗ Schuld⸗ Scheine begleitete Aufforderung an 


die Juhaber derſelben zu erlaſſen. Durch das desfaͤllige Publicandum für die 


Beſitzer Preuß. Staats- Schuld Scheine d. d. Berlin den 25. November c. wer⸗ 
den die Inhaber der bis jetzt zur Realiſtrung nicht eingegangenen, in der 4ten, 
Sten und Eten Ziehung für den Tilgungs⸗ Fonds ausgeloeſcter Staats- Schuld⸗ 
Scheine, wovon der offentlichen Velapntmachun ein ſpecielles Verzeichniß beigefügt 
iſt, abermals aufgefordert, die bezeichneten Staats⸗Schuld⸗ Scheine mit doppelt 
angefertigten, die Nummer, die Litera und den Geldbetrag derſelben entbaltenen 


+ 


Verzeichniſſen, und zwar um fo mehr ungeſaͤumt entweder an die Staat“ Echulden⸗ 


Tilgungs⸗Kaſſe in Berlin unmittelbar, oder an die ihnen zu naͤchſt gelegenen Königl. 


Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe zur Weiterbefoͤrderung nach den det halb ergangenen Bes 
ſtimmungen einzuſenden, als die in Rede ſtehenden, Staats-Schuld⸗ Scheine von 
den resp. Auszahlungs-Terminen ab, von aller weitern Verzinſung gaͤnzlich aus⸗ 
geſchloſſen find, und jeden ither erſt. nach dem Auszahlungstermine fällig gen order 
nen Zins = Coupons unentgeldlich mit denſelben eingelieſert werden muß, oder, ſo 
fern er fehlt, von der Kapital⸗Valuta des Staats-Schuld⸗Scheins in Abzug ge⸗ 
bracht wird. Indem wir die B-figer Preußiſther Staats Schuld-Scheine und alle 
Verwalter oͤffentlicher Fonds, Kaſſen, Stiftungen, Jnſtitute ꝛc. im Bresl. Regierungs⸗ 
Bezirk auf dieſe abermalige Aufforderung der Königl. Heupt⸗Ve waſtung der 
Staatsſchulden zur endlichen Pröfenrarion oder vorſchriftsmäßigen Emſendungen der 
bei der Aten, sten und Ster Ziehung ausgelooſeter Staats⸗Schuld⸗Scheine hierdurch 
im Allgemeinen auſmerkſam machen, nehmen wir zugleich auf die fruͤhern öffeut⸗ 
lich bekannt gemachten Kündigungen der Königl. Haupt Verwaltung der Staats⸗ 
Schulden vom 1. März 1835. 31. Auguſt 1835. und 1. März 1830. zur baaren 
Aus zahlung den 4. Juli 1835., den 2. Januar 1836. und 1. Juli 136. (liebe 
Stück XIII. und XIV, Seite 83, des Breslauer Amtsblatt pro 783%, desgleir 


Tome 22 er 1 . 


chen Stück XXXIX. ebendaſelbſt S. 263. und Stuck XIII. pro 1836. S. 62. 
and 63. and die jenen Bekanntmachungen und den damit verbundenen dieſſeitigen 
Aufforderungen beigefügten ſpeciellen Nummern Verzeichnisse der gekündigten Staats⸗ 
Schuld ⸗Scheine beſonders Bezug, und koͤnnen nicht umhin die Intereſſenten vor 
dem unausbleiblichen Zinſen⸗Verluſt dringend zu warnen. 
Breslau den 20. December 1836. g.) 
— 5 3 oͤnigl. Regierung. 
— 


Subhaſtations Patente. 


1. Relchsgraͤflich Stolbergſches Gerichtsamt Janowitz. Das 
zu Waltetsdorf dei Kupferberg sub No. 36. belegene Freibaus der Johann Gott⸗ 
fried Brückner, abgeſchätzt auf 160 Nebir. beſage der nebſt Hypothekenſchein in 
unſerer R giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll in termino 

33 a den 13. April a f. 
In hirſiger Amts⸗Kanzlei ſubhaſtirt werden. 


36. Die zu Kummelwis gelegene sub No. 8. des Hypothekenbuchs verzeich⸗ 
nete, dem ruft Scholz gehoͤrige, auf 208 Athlr. abgeſchätzte Dreſchgaͤrtnerſtelle 
wid ju ter mino d 8 

den 31 März k. J. Nachmittags 3 Uhr 
fubhafülrt werden. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein kann im Gerichts⸗ 
kretſcham zu Kummelwitz, fo wie in unſerer Reglſiratur eingeſehen werden. 
Frankenſtein deu 2. December 1836. 
Das Gerlchtsamt des Rittergutes Kummelwitz. 


27. (Subhaſtations⸗ Patent.) Zum freſwilllgen öffentlichen Verkauf 
der zum Nachlaß des verſtorbenen Inwohner Daniel Ratſch gehörigen Acer und 
Wieſenparzellen von den vormaligen Vorwerkslaͤndereien zu Deutſch⸗ Hammer, 
ortsgerichtlich auf 101 Rthlr. 9 far. 9 pf. abgeſchatzt, iſt der einzige peremtori⸗ 
ſche Bietungstermin auf den 2. F bruar 1837. Vormittags um 9 Uhr im Kret⸗ 
ſcham zu Deutihr Hammer vor dem Heren Ober Landesgerichts ⸗ Aſſeſſor von 
Blankenſee anberaumt worden, wozu beſitz- und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige ein⸗ 
geladen werden. Die Tare kann in unferer Regliſte atur elngeſehen werden. 
Trebnitz den 19. December 1836. 
22 Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


1805. (Nothwendige Subhaſtatlon.) Lands und Stadtgericht von 

Landeck. Das Acker und Wieſenſtuͤck des ehemaligen Kretſchmer Franz Zucker, 

sub No, 48. des Olbersdorfer Richtergutes, abgeſchätzt auf 210 Reblr. 20 ſgr., 

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Megiftratar einzaſehenden Taxe ſoll 
den 3. Februar 1837. Nachmittags 3 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 


N 
* 


1871. (Nothwendiger Verkauf.) Königl. Lande und Stadtgericht 
zu Reichenbach. Das Haus No. 21. zu Hennersdorf, Oreißlghuben großen An⸗ 
ibells, abgeſchatzt auf 118 Rthlr. 21 fgr. 8 pf., zufolge der neh dem Hypo 
thekenſchein in der Regiſtratur einzuſebenden Taxe, foll . 

am 2. Februar 1837. Nachmittags um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. : 
Reichenbach den 14. October 1836. 5 ’ 


1816. (Nothwendiger Verkauf.) Das den Maurergeſell Pohlſchen 
Erben gehörige biefige Stadthaus No. 366., welches nach der in unſerer Regi⸗ 
ſtratur zur Einſicht paraten Taxe, durchſchnittlich auf 357 Nihlr. 18 ſgr. 4 pf. 
gewuͤrdiget iſt, fol in termino 2 f 

den 9 Februar 1837. Nachmittags 4 Ubr 
Öffentlich verkauft werden. f 8 

Frankenſtein den 18 October 1836. 5 

5 Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Neffen 

1869. Die sub No. 36. zu Pizichod belegene, den Anton Hollekſchen Erben 
gehörende, gerichtlich auf 200 Nthlr. gewürdigte Häuslerſtelle, ſoll im Termine 

den 8. März 18 ’ 


an der Gerichtsſtelle theilungshalber verkauft Wen Die Taxe und der neuefle 
Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Pros kau den 24. September 1836. 
Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt Proskau⸗Cbrzelitz. 
5 Bier g RT 


1854. (Nothwendiger Verkauf.) Das dem Mehlhaͤudler und Tage⸗ 
arbeiter Ignatz Palliſcheck gehörige Haus No, 68 bierſelbſt nebſt Garten, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 74 Nihlt. 5 ſgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bebinzun⸗ 
gen in der Regiſtratur elnzuſehenden Tare, ſoll auf x 

den 20. Februar 1837. 
au hieſiger Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Reichenſtein den 20. October 1836. 

Koͤnigl. Stadtgericht. 


Edliet al Citation. 

1052, Von dem unterzeichneten Koͤnlgl. Stadtgericht werden die undekann⸗ 

ten Erben: 

1) des Poſamentſer⸗Geſellen George Stergling, der den 3. Juni 1834. ab 
intestato hierſelbſt verſtorben und deſſen Vermoͤgen 6 Rihlr. 13 far 9 pf. 
betragt; f f 4 

a) des 3 Kretſchmer Friedrich Sternberg, der den 30. September 
beau hierſelbſt geſtorben und deſſen Vermögen ſich auf 9 Rihlr. 25 fer 

uft; 
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33) des Muſiklehrers Ebriſtian Helnrich Bergmann, der den 25. September 
1832. bierſelbſt verſtorben und deſſen Vermögen 22 Rihlr. 6 pf. betraͤgtz 


J) der verw. geweſenen Goldarbeiter Hedwige Lucas geb. Rohnſtock, die 
den 4. April 1827. hierſelbſt geſtorken und deren baares Vermögen in 
s Rthlr. 3 fgr., außerdem aber aus 2 gegen die verehlichte Hauptmann 
d. Frankenberg zuſtehenden Forderungen von 700 Rihlr. nebft 5 pro Cent 
Zinſen ſeit dem 4. April 1827. und in ztel von 3 unſichern Forderungen 
2. der Hauptmann v. Löwenfeldſchen; 

b. der Gamperiſchen per 700 Rthlr. und 

©, der auf dem Haufe No. 486. haftenden 1000 Rthle. beſtebt; 

5) des Bedinten Carl Maurer aus Dresden gebürtig, der den 9, April 1834. 

hierſelbſt geſtorben und deſſen Vermögen 3 Rihlr. 17 fgr.. 1 pf. betragt 


6) des Zeugmachers Johann Heinrich Bräutigam, der den 17. October 1830, 
geſtorben und deſſen Vermögen ſich auf circa. 13 Rihlr. belduft; 


7) der verwit. Degenteſch, dle den 20. Septbr. 1834. geflorben und deren 
Vermögen circa 18 Rthlr. betraͤgtz N ; 

8) des Töpfergejellen Carl Werner aus Liegnitz gebürtig, der den 17. Sept. 
3834. geſterben, und deſſen Vermoͤgen circa.2 Rthlr. betragt; ER 


9) der unverehl. Anna Dlack, die den 30. Auguſt 1834. geſtorben, und de⸗ 
ren baares Vermögen ſich auf 21 Rihlr. 29 far. 5 pf. beläuft; 98. 

10) der Johanna Chriſtiane geb. Bergmann verwit, Beier, die den 13. Maͤrz 
1835. geſtorben und deren Vermögen 41 Rthlr. 9 ſgr. 3 pf. , und resp. 
573 Rihlr. 15 ſgr. 1 pf. beträgt; f 

17) der verwit. Anne Roſine Gohla, die den 21. Mai 1835. geſtorben und 
deren Vermögen ſich auf 3 Rihlr. 1 fer. beläuft; N 


32) des Huͤlfs⸗Hautboiſten Amand Teichmann, auch Foͤrſter genannt, aus 
Gauer, Grottkauer Kreiſes gebürtig, der den 18. Februar 1835. geſtorben 
und deſſen Vermoͤgen 4 Rehlr. 18 far. betragt, und außerdem in einem 
Hppotheken⸗Inſtrument über 96 Riblr. beſteht; . 

13) des Tuchſcheerers Gottlieb König, der den 4. März 1834. geſtorben und 

deſſen Vermögen 6 Rthle. 25 ſgr. beträgt; 


14) der verwit, Tuchmacher Roſine Kluge geb. Schubert, die den 3. Auguſt 
1835. geſtorben und deren Vermögen in? Rihl. 19 ſgr. 7 pf. und in ei⸗ 
nem Sparkaſſenbuche über 70 Rthlr. beſteht; ; 

15) der Johanna verwit. Holzwaͤchter Lange geb, Schönfeld, die den sten 
Auguc 1834. geſtorden und deren Vermögen 28 Nihl. 24 gr. 10 pf. beträgt; 


36) des Barbiers Anton Hernich aus Troppau gebürtig, der hier am 18ten 
Februar 1835. geſtorben und deſſen Vermoͤgen 3 Rihl. 19 fgr- 8 pf. betragt 
17) des in der Nogath bei Marlenburg am sten Juni 1823. ertrunkenen 
Töpferzeſellen Cart Wilhelm Map, deſſen Vermögen in 425 Nihl, beſtehtz 


— 
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18) des Privalſchreibers Moritz Keller aus Pfaffendork, Landeshuter Kreiſes, 
g bur tig, der den 9. November 1335. hierſelbſt geſtorben und deſſen Ver⸗ 
mögen 3 Rıblr. betragt; 4 
19) ders Nachtwaͤchters Jeſeph Hentſchel, der den 22. Mai 1835. geſtorben 
und deſſen Vermögen circa 160 Niblr. beträgt; : 
20) des Kutſchers Friedrich MWoirzeski, oder Woczeski, der den 16. Januat 
s 1834 geſtorben und deſſen Vermögen ſich auf 5 Rthlr. 6 ſgr. belaͤuft, 
blerdur ch oͤffentlich vorgeladen, vor oder ſpateſtens in dem auf 
den 19. April 1837, Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Startgerichtd = Narbe Hahn anberaumten Termine zu erſcheinen, 
und ſowobl die Identität ihrer Perſen nachzuweiſen, als auch ſich als Erben der 
Verſterbenen zu legttimiren. Bei ihrem Ausbleiben werden die unbekannten Er⸗ 
ben mit ihren Aojprüchen an den Nachlaß der vorbenannten Verſtorbenen, aus⸗ 
geſchloſſen und wird ſodann ſolcher den ſich meldenden Erben nach erfolgter Le⸗ 
gitimation, oder in deren Ermangelung, mit Ausſchluß der ad 11. aufgeführten 
perwit. A. R. Goblaſchen Nachlaß⸗Maſſe, der biefigen Caͤmmerei, die ad 11. 
aber dem Königl. Fiscus als herrenloſes Gut zugeſprochen werden. 
Breslau den 3. Juni 1830 


Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. I. Abtheilung. 
von Blankenſee. 


2. (Oeffentliches Aufgebot.) Auf dem Bauergute des Gottlod 
Roͤniſch No, 19. zu Tſchirne, Bunzlauer Kreiſes, haften ex instumento vom 


28ſten Mai und 1. Joli 1827. üt den Tlaugott Neumann daſelbſt 129 Rthlr. 


26 for. 8 pf. und resp. 40 Rihlr., worüber demſelben unterem 5. Jani 1827. 
eine Hypotheken ⸗Anmeldungs⸗ Recognition ertheilt worden iſt. Er hat davon 
die erſtere Poſt cedirt, und über die zweite von 40 Rihlr. iſt ibm, als abace 
zweigtes Document unterm 5. März d. J. eine beglaubigte Abſchrift der Recog⸗ 
nition mit dem Abzweigun s ⸗Atteſte ertbeilt worden. Da er letztere verloren 
haben will, ſo werden alle diejenigen, welche au ſolche als Eigenthuͤmer, Ceſſio⸗ 
narien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briers >» Jababer, Anſpruͤche zu baben vermeinen, 
aufgefordert, ſolche binnen dret Monaten, und ſpateſtens in termino 

den 4. April 1837. Vormittags 11 Uhr 5 
in der Gerichtsamts⸗ Kanzlei zu Siegersdorf anzumelden und nachzuweiſen, wel 
drigenfalls dieſelben mit ihren etwanıgen Aniprücen an die verlorne abgezweigte 
Recognition präcludirt werden ſollen, und ſolche für amortiſirt erklaͤrt werden 
wird. Wehrau den 5. Dee mber 1836. N 
8 Das Gerichtsamt ber Herrſchaft Siegersdorf. 


1375. Der Tuchmacher Carl Roth von Nimptſch, welcher am roten Maz 
1826, ſeiner inzwiſchen verſtorbenen Frau, Caroline geb. Hopfſtock von Zglerz be⸗ 
Leczye in Pobleu, Nachricht gegeben, und ſeit dieſer Zeit nichts mehr hat von 
ſich hoͤren laſſen, fo wie deſſen unbekannten Erben und Erbuehener werden zur 


Geltendmachung ihrer Anſprüche aufgefordert, ſich ſchtiftlich oder mündlich in 
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der Regſſtratur des unterzeichneten Koͤnigl. Lands und Stadtgerichts ſpaͤteſten 
aber in dem bel uns i 

f am 1. Juni k. J. Vormittags 9 Uhr 
auſtehenden Termine zu melden, widrigenfalls aber zu gewäͤrtigen „daß der Carl 
Roth für todt erklärt, und fein Vermögen den ſich legitimirenden Erben, event. 
dem Koͤnigl. Fisco als berrenloſes Gut ausgeantwortet werden wird, 

Nimptſch den 29. Juli 1836. 
Das Koͤnigl. Land- und Stadtgericht, 


Oeffentliche Bekanntmachung. 


1857. Das Hypothekenbuch der angeblichen Pertinenzien der der Stadt⸗ 
Commune zu Landeck gehörigen Güter Ober = Thalheim, Nieder: Thalheim und 
Olbersdorf, namlich: a f . u: 

1. Der Forſten: e a ral 

a. des Ober⸗Freiheits⸗ 5 

b. des Niederharte⸗ t 0 = 

c. des Heidelberger⸗ F Forſtes. En 
d. des Wiedemuths⸗ 
und 2. der Bade⸗Grunoſtuͤcke in Ober s Thalheim: 

a, der alten und neuen Brunnen⸗Gebaͤude; 

b. des Geſellſchafts-Saalesz 

c. des Hauſes zum weißen Roͤßelz 

d. des Hauſes zum ſchwarzen Bär; 

e. des Hauſes zum gelben Löwen; 

1. des Hauses zum Siernz 

f. des Hauſes zum Vergſtockz 

„des Hauſes zum Adler; 

i. des Wohugebaudes zur Sonne; 

k. des Wohngebandes zur Hoffnung; 

J. der ſogenaunten fieinernen Hauſer, 

und m. der Taberne, a Ba 
ſoll regulirt werden. Es hat daher ein Jeder, welcher hierbei ein Jutereſſe zu 
haben vermeint, und feine Forderung an die Beſitzerin gedachter Grundstücke, das 
Vorzugsrecht der Elatragung in das dafuͤr zu regulirende Hypothekenbuch zuver⸗ 
ſchaffen gedenkt, ſich bianen drei Monaten, ſpateſtens bis zum 13. März 1837. 
bei dem bieſigen Königl. Ober- Landesgericht zu melden, und feine Anſpruͤche näher 
zu erörtern, > Ey - 

4) Diejenigen, welche fich binnen der beſtimmten Friſt melden, werden nach 
dem Alter end Vorzuge ihres Rea rechtes eingetragen werden; 

2) Diejenigen, welche ſich nicht milden, ke nen ihr vermeintliches Realrecht 
gegen den Druten nicht mehr ausüben, n 

3) die ſich nicht M Idenden muͤſſen in jedem Falle mit ihren Forderungen 

den eing tragenen Poſten nachjtehen; \ 

431 denjenigen aber, weichen eine bloße Grundgerechtigkeit zuftcht, bleiben ihre 


* 
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2 * ® * % — 
Rechte nach Vorſchrift des allgemeinen Landrechts Theil 1. Tit. 22. K. 16. 17. 
und des Anhangs zum allgemeinen Landrecht §. 58. zwar vorbihalt u, es ſteht, 
ihnen jedoch frei, ihr Recht, nachdem es gehörig anerkannt, oder erwieſen werden, 
eintragen zu laſſen. 5 

Breslau den 1. November 1836. 
N Koͤnigl. Ober = Landesgericht. ö ; 
2 g uh n. 


1878. Das Schuld- und Hypotheken ⸗Juſtrument vom 1 ten und 22 te 
October 1816. über die auf dem Hauſe nud Garten Nro. 35. der Oderverſtadtz 
damals Eigenthum des hieſizen Bürger und Lederfabrikanten Auguſt Beer, ders, 
malen dem Schuhmacher Moͤſer zugehörig, für den Koͤnigl. Poſt⸗Secretait Kra⸗ 
jewsky sub Rubr. III. No. 1. eingetragenen 800 Ribir., mit Buchſtaben Acht 
Hundert Reichstbaler gegen Verzinſung zu ſechs Prozeut, wird hiermit oͤffentlich 
aufgeboten, und alle diefeuigen, welche an die zu Löfchende Poſt per 800 Rtbl. 
und das darüber ausgeſtellte Schuld » und Hypotbeken-Jnſtrument als Eigene 
thuͤmer, Ceſſionarleu, Pfands und ſonſtige Briefs⸗Inhaber, Anſpruͤche zu machen 
baben, werden zu dem Termine den Sten Februar 1837 mit der Verwarnung 
vorgeladen, daß die Außenbleibenden mit ihren etwanigen Anſprüchen an die zu 
töfchende Poſt und das darüber ausgeſtellte Schuld, und Hppotheken⸗Juſtrument 
werden praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt 
werden. Oppeln den 28. September 1836. 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


2012. Ueber den Nachlaß des am 24. October 1835. zu Brieg verſtorbenen 
Kreis⸗Secretait Daniel Laugner iſt heute der erbſchaftliche Liguidatious - Prozeß 
eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller Anſprüche ſtebt 

; am 23. Februar 1837. Vormittags um ro Uhr 

an, vor dem Koͤnigl. Ober Landesgeridts: Referendarlus Herrn Thalhelm im Par⸗ 
thelenzimmer des hieſigen Ober Landesgerichts. Wer ſich in dieſem Termine 
nicht meldet, wird aller feiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mlt 
ſeinen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwieſen werden. Den uns 
bekannten Gläubigern werden die Juſtizraͤthe, Cogho, Gelineck, Dziuba und Wirth 
als Mandatarien in Vorſchlag gebracht. BR 

Breslau den 16. November 1836. 


Könige. Ober- Landesgericht von Schleſien. Erſter Senat. 
; _ Os wal d- 


1483. Die Ritterguͤter Klentſch und Dittmannsdorf, im Frankenſtelner 
Kreiſe, abgeſchätzt auf 69,337 Rihl. 1 far, 2 pf., zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen in unferer Reglſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen 

am 6. März 1837. Vormittags 104 Uhr 
ar ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 5 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, weiche einen Anspruch 
* : 


I 
2 


an die Beiden genannten Güter zu haben vermelnen, werden hierzu oͤffentel 
vorgeladen. Alle unbekanten Realvrätendenten werden e 15 ah 
meidung der Präcufion, ſpaͤteſtens im dieſem Termine zu melden, en 
Breslau den 5. Auguſt 1836. 
Koͤnigliches Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
Erſter Senat. 8s wa ld. 


A200. (Oeffentliches Aufgebot.) Alle diejenigen, welche au das 
verloren gegangene, unterm loten Februar 1808. von dem frühern bieſigen Dias 
alſtrat ausgefertigte, von dem Backer Simon Pyrkoſch hier, für die Depofitals 
Kaffe des Koͤnigl. Oberſchleſiſchen Berg- und Hütten-Amtes zu Tarnowitz über 
Ein Hundert und funfzig Thaler Capital beſt lte sub Rubr. III. No. 1. fowohl 
auf dem hier belegenen Haufe sub No. 48., als auf dem Ackerſtuück sub No. 108. 
eingetragene Schuld- und Hypotheken⸗Inſtrument als Eigenthümer, Ceſſionarien, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden 
blerdurch aufgefordert, ihre Anſprüche binnen 3 Monaten und fpätefiens in dem 

den 2. März 1837. in loco Lublinitz * 
auſtehenden Termine gehörig anzumelden und nachzuwelſen. Bei unterlaſſener 
Anmeldung werden dleſelben nicht nur mit ihren etwanigen Anſprüchen an das 
bezeichnete Document präcludirt, ſondern es wird ihnen deshalb ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt, und das bezeichnete Document für amortiſirt, und nicht 
weiter geltend erklärt werden. 1 3 f 

Lublinitz den 19. November 1836. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 


1997: (Erbſchafts⸗Theilung.) In Gemäaßheit des §. 137. seq; 
Tit. 17. Tbl. I, des Alig. L. R. wird den elwa unbekannten Gläubigern der 
zu Klein⸗Wandriß verſtorbenen, verwit. Rlttmeiſter v. Koͤckritz, Friedericke Char⸗ 
kotte Ottilie, geb. Gräfin Ponin v. Poninska, die bevorſtehende Thetlung des 
Nachlaſſes derſelben hiermit Öffentlich dekannt gemacht, um ihre etwanigen For⸗ 
derungen an denſelben in Zeiten und binnen längſtens drei Monaten, vom Tage 
der erſten Inſertion dieſes Avertiſſements an gerechnet, anzuzeigen und geltend 
zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Frſſt, die etwanigen Erbſchaftsglaͤu⸗ 
biger ic) an jeden Erben nur nach Berhältniß- feines Erbtheils halten kännen. 

Glogau den 1. November 1835. 
3 Könige, Ober s Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſſtz. 


4 18, (Prodigalitäts⸗ Erklärung.) Das unterzeichnete Juſtizamt macht 

hiermit öffentlich bekannt, daß der aus Fellendorf gebürtige Einwohner Carl 
Gottlieb Trogiſch zu Seebnitz per resolutum vom sten December d. J. gericht⸗ 
lich für einen Verſchwender erklärt worden iſt, demſelben daher fernerhin keln 
Kredit mehr ertyeilt werden darf. ’ 


Kogenau den 6. December 1836. 
Das Juſtizamt der Herrſchaft Kotzenau. Albinus. 


Die Inſertions ⸗ Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sor. 
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Donnerſta 9 den 5. Januar 1837. a 


Breslauer Intelligenz Blatt 
ER zu No. I. | 


no 


Müh len b au a che ? 


2084. Der Waſſermüuͤller Friedrich MWilielm Haimfe zu Borganie, beabſich⸗ 
tigt auf ſeinen eigenen Grund und Boden eine Brettſchneidemügle anzulegen, und 
das Waſſer zum Betriebe derſelben von dem Waſſerbette der Meblmühle, welches 
verlängert werden ſoll, hinzuleften. In dem dies in Folge des Geſſtzes vom 
28. October 1810. zur offentlichen Keuntniß gebracht wird, werden alle die, welche 
hiergegen ein Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen möchten, aufgefordert, ſolches 
innerhalb 8 Wochen präcluſtoſſcher Friſt hir anzumelden, weil ſonſt nach Ablauf 
dieſer Friſt, die Landespoltzetliche Genebmigung eingebolt werden würde. 
Reumarkt den 20. Debember 1836: 2 85 
f Königl. Landraͤthliches Amt. v. Debſchuͤtz. 


Sub haſtat ions Patente 


3. Da fi in dein angeſtand⸗nen Visrungsteraune kein Käufer gemeldet Fat, 

ſo ſoll das den Aus züͤger Michael Leydaſchen Erben gehoͤrige 95 37. des Hy⸗ 
pothekenbuchs zu Röottoosky in der Herrſchaft Medzibor beiegene, auf 110 Rthir. 

abgeſchaͤtzte Ack rſtuck iu fortgeſetzter nothwendiger Susha nation in termins 

den 6. Februar 1837. Vormittags 9 Uhr 

im Amtsbauſe zu Medztbor meiſtbietend verkauft werden. Die Taxe und der 

neueste Hypothekenſchein können in unferer Regiſtratur nachgeſehen werden. 
Oels den 22. November 1836. . ; 

Herzoglich Braunſchweig⸗Oelsſches Furſtenthums⸗Gerſcht. 


— 


2060. (Subhbaſtations⸗Patent.) Im Wege der Executlon werden 
zwei im Bau begriffene, auf dem Bauplatz, bei Klodnitz, liegende Oderkähne, 
wovon der Größere ausgepraugt, und bis zur Hauptlatte fertige Kahn eirea 
103 Fuß von einer Kaffe zur Andern lang, auf 120 Rthir, — der Kleinere, in 
den Boden und in den äußern Borden zugelegt, aber noch nicht ausgeprangt, 
80 Mthlr. taxirt, iſt g * 3 
ne 1 den 26. Januar f. we 

iu ordentlicher Gerichtöjiehe zu Wlegſchütz früh 9 Uhr, gegen gleich mare "Zap 
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lung verkauft werden. Die Taxe und nähere Beſchrelbung iſt in unſerer Dies 
giſtratur einzuſehen. 5 5 
„Ober ⸗Glogau den 13. December 1836. 

8 ne Das Gerichtsamt der Herrſchaft Coſel. 


2022. Die an der Oder hleſelbſt gelegene Mathias⸗Waſſermuͤhle und das 
dazu gehoͤrige Waſchhaus, deren Taxe nach dem Materlalwertbe 13602 Rthlt. 
7 far. 11 pf., nach dem Nutzungs⸗Extrage zu 5 pro Cent aber 25043 Kthir, 
23 far. 4 pf. betragt, ſoll 
Fur am 9. Juni 1837. Nachmittags um 4 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerſchtsratb Läbe im Parthetenzimmer No, 1. des Koͤnigl. 
Stadtgerichts im Wege der nothwendigen Subhaſtatſon verkauft werden. 

ie Tare und der neueſte Hypothekenſchein können in der Regiſtratur eine 
geſehen werden. 
Breslau den 15. November 1836. 85 

Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. Exſte Abtheilung. 
von Blankeufee. 


1856. (Land⸗ und Stadtgericht zu Glatz.) Das In Erbpacht aus⸗ 


gethaue Ackerſtück sub No, 71. von 195 Morgen incl. 2 Morgen Wieſewachs 
und Scheuer hierſelbſt, abgeſchätzt auf 1159 Ntölr. 25 for zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein in uuſerer Regeſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll in termine 

den 6. Februar 1837. Vormittags 11 Uhr 


an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 


— — 


E diet al Cit ationen. 

49. Bon dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht wird bekaunt gee 
macht, daß über das Vermögen des flüchtig gewordenen vormaligen Stadtrich⸗ 
tets Puchau zu Lähn der vorwaltenden Jaſufficienz wegen Concurs cröffe 
net, deſſen Anfang auf die Mittagsſtunde des 24ſten Auguſt 1836. feſtgeſetzt 
worden if, und die Maſſe, welche vorzüglich durch die Hauſer No. 46. und 47. 
eine sub No. 5. eingettageue Scheuer, einen Bergkeller und ſechs Krautflecke in 
Lahn conſtituirt wird, eine Unzulänglichkeit ergeben duͤrfte. Alle etwanige un⸗ 
bekannte ſowohl Perſonalglaͤubtger des genannten puchau, als auch diejenigen, 
welche Realanſpruͤche an den Bergkeller und die Krautſlecke zu haben vermeinen, 

werden daher vorgeladen, in termino g * 

85 den 19. April 18 37. Vormittags um 10 Ubr 
vor dem Deputlrten, Ober⸗ Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Granier auf dem Schloß 
hieſelbſt entweder perſoͤulich, oder durch mit vollſtandiger Information und geſetz⸗ 
licher Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl der bieſigen Juſtizcomuiſe 
farien, von denen bei etwaniger Unbekanntſchaft die Juſtizeomuſtſſarlen Neumann, 
Jüngel und Juſtizrath Rofeno in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre 
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Forderungen anzumelden und gehörig zu beſcheinkgen, ſich and; über die Belbe⸗ 
haltung des vorläufig beſtellten Interims⸗Curatoris, Ober⸗Landesgerichtsraths 
Michaelis zu erklären, oder auch ihre Wahl auf einen andern der biefigen Juſtiz⸗ 
Commiffarlen zu richten, und demnaͤchſt das Weitere zu gewaͤrtigen. Beſonders 

iſt es, indem zugleich im Termine und künftighin Über mehrere Gegenſtaͤnde ein 

Beſchluß gefaßt werden muß, durchaus erforderlich, daß die Gläubiger, in ſofern 

fie den Verhandlangen nicht perſoͤnlich beiwobnen können, einen Mandatar mit 

lebender alle etwa vorkommende Gegenſtaͤnde und Deliberationen und Be⸗ 
ſchluͤſſen gar nicht weiter zugezogen, vielmehr als den Beſchlüſſen der ubrigen 

Gläubiger und den blernach zu treffenden Verfügungen beiſtimmend geachtet were 
den ſolle. Diejenigen Gläubiger, welche ſich bis zu oder in dem Termin nicht 
melden, werden bold nach demſelben, in Gemaͤßhelt der Ullerhöchfien Koͤnigl. 

Cabinets⸗Ordre vom 16. Mai 1825. mit allen ibren Anſprüchen an die Mafle 

präcludirt, und es wird ihnen deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges 

Stillſchweigen auferlegt werden. Zugleich wird hierdurch der vormalige Stadt⸗ 

richter Pucha vorgeladen, um den Contradictor die ibm beiwobnenden, die Moffe 
betreffenden Nachrichten mitzuthetlen und beſonders Über die Anſpruͤche der Gldus 

diger Auskunft zu geben, unter der Verwarnung, daß er im Falle feines Aus⸗ 

Bleibens feiner etwanig? Einwendungen für verluſtig erachtet werden wird. 
Slogau den 9. December 1836. f 
ö Erſter Senat des Könige. DbersLandesgerichts von Niederſchleſien 

und Lauſitz G. v. Ritiberg. 


* 


Aufgebot verlorner Hypotheken Inſtrumente. 
13835. Nachſtehende verloren gegangenen Dokumente und im Hypotheken 
buche eingetragenen Poſten werden hlerdurch aufgeboten, als: 

1) die auf dem Grundſtücke, Tſcheppine Feldacker Ro. 62. Klaren⸗Juris⸗ 
diction, gehörig dem Kretſchmer Gotttieb Floͤthe, der Suſanne verehl. 
Pollzei, Commiſſatius Leſchnick gb. Floͤibe der Ellſabeth verehl. Stromke 
geb. Floͤthe, moclo deren Erben und den Kindern, des verſtorbenen Erbe 
ſaſſen Flöthe, für den bürgerlichen Strumpfmacher Chriſtoph Schmidt 
laut Hypetheken⸗RMecognition und Verfugung vom 4. Fedruar 1783. 
5 11, Ro. 1. eingetragene Poſt von 100 Rthlr., welche angeblich 

bezahlt iſtz 

2) das angeblich verloren gegangene Inſtrument, uber die auf dem Grunde 
ſtücke No. 24. Hnterdom, Hofrichteramts » Jurisdictiou, ( ufergaſſe 
Nro. 11.) gehörig dem Tiſchlermeiſter Johann Auguſt Pechmann aus 
Kramptz vermoͤge der über den Nachlaß des Friedrich Spannberg unterm 
13. Auguſt 1817. angelegten, und unterm 46. Auguſt 18% beſtaͤtigten 
Erbſonderung dem Schiffer Friedrich Spangenberg (auch Spannberg) 
zugefallenen, und von deſſen Stiefvater Johann Albrecht ad ratſonem 

Pretii, vermöge Kaufkontrakts vom 19 und confirmirt den Ir. Februar 
3821. übernommen und ex decteto vom 7. Marz 1821. Rubr, III. 
No. 11. für denſelben eingetragenen 52 Rihlr. 18 ggr. vaͤterliches Erbtpeilg 
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3) das angeblich verloren gegangene Inſtrument über die auf dem Danfe 
No. 1. in der neuen Schweidnitzer⸗Straße ehemals Feſtungsterrain, 
dem Apotbeker Bernhard gehörig, laut Jnhruments vom 11. April 1823. 
ex decreto vom 11. April 1823., für den Oberamtmann Johann 
Gottlieb Philipp eingetragenen und laut Teſtaments d lfelben de publ. 

den, 4 October 1827. an den Freiſtellen⸗Beſitzer Gotulieb Philipp zu 
Mellendorf, Reichenbacher Kreiſes, gediehenen 750 Mthlr., usſprünglich 

20 Rthle.; s 2 

4. das angeblich verloren gegangene Juſtrument über das auf dem Hauſe, 
Oderſtraße No. 264. gehörig zum Nachlaſſe des Zollpachtets Carl Ven⸗ 
jamin Krauſe, für die Geſchwiſter Cbriſttaue Wilbellwine und Friedericke 
Beate Wedel, in Folge Erklarung der damaligen Beſitzerin Ehrlſtiane 
Magdalena verwit. Wedel geb. Rößler vom 4. S piember 1800, ex d. 
ereto vom 8. September ejusd. Ruhr. III. No. 1. eingetragene väler⸗ 
liche Erbiheit von 200 Ritblt. und die angebeich durch Compeuſatlon bes 
richtigte, und unterm 12. Auguſt 2817. gulttite Posi: ſelbſt. 

Demnach werden alle diejenigen, welche a die gedachten Hypotheken In⸗ 
ſtrumente resp. Hypotheken Capf alten, als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, 
ſich damit bei dem unterzeichneten Gericht binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in 

dem auf 


den 14. März 1837. Vormittags um 11 uhr 


vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Rathe Beer ang:ſetzten Termine einzufinden, ihre 
vermeintlichen Anfprüche gebührend anzumelden, und die weitern rechtlichen Vers 
handlungen, im Fall ihres Ausbleibens aber zu gewärtisen, daß ſie mirihren Aus 
ſpruͤchen werden praͤcludirt, und die verloren gegangenen Inſtrümente Fiof-für 
amortiſirt erachtet, und die angeblich bezahlten Poſten gelöjchr werden ſollen. 
Breslau den 18. October 1836. e 8 


Königl. Stadtgericht bieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
n v. Blankenſee, 


N . * — 7 

35. (Auctlon.) Am roten d. M. Vormittags von 9 Uhr und Nachmit⸗ 
tags von 2 Ubr ſoll in No. 3., kleine Holzgaſſe (Nitelaf- Vorfabt) Der Nachlaß 
des Herrn Generals Glafen von Loucey, bestehend in Tiſch⸗ und Laſchen Übren, 
in Tabatieren, Silberg ſchirr, Porzellan, Gtdiern, Kupfer, Meſſing, Eifen, ver⸗ 
ſchledenes Handwerkzeug, Leinenzeug, Betten, Meub tes, Hausgerdth, guten Ku⸗ 
8 lien „ Landkarten und einer Sammlung frauz, Bücher, oͤffentiſch an den 
eiftbietenden verſteigert werden. ’ l f - 
Breslau den 2, Januar 1837. Mannig, Auct. Com miſſ. 


8 Die Juſertiols⸗ Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


Freitag den 6. Januar 1837. 


Breslauer Intelligenz - Biatt 
zu No. I. | 


B et a d nt in d ch u n . 


46. Der Brfiger der Waſſermangel in Neu- Weißſtein, Porzellain⸗Fabrikant 


Cart Kriſter in Waldenburg beobſichtiget das Mangels Werk zu kaſſiren, und 
dagegen ein Stampfen⸗ und Reibe Werk, ingleichen eine Brettſchneldemüßle ans 
zulegen, obne J doch binſichttich der Waſferſpannung irgend eine Veränderung 
vorzunehmen. In Gewäßbeln des Ediets vom 28ſten October 1810 bringe ich 
dieſes Vorhaben des Kriſter hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, und fordere alle 
diejenigen, welche ein diesfalliges Wiederſpruchsrecht zu haben vermeinen, auf, 
ihre etwanigen Widerſpruͤche innerhalb 8 Wochen präcluſtviſcher Friſt bei mir 
anzumelden widrigenfalls ich ohne Weiteres die Landespolizeillche Genehnugung 
zu dieſen Anlagen nachſuchen werde. i 
Waldenburg den 28, D’cember 1836. 
Der Königl. Landrath. Graf vo. Zleten. 


42. (Aufgebot.) In einer bier ſchwebenden Unterſuchung iſt ein meſſinquer 
Leuchter, als wahrſchen k ich geſtohlen, in Beſchlag genon men worden. Alle dies 
jenigen, welche einen Eigenthums-Anſpruch auf denjeiben zu haben vermeinen, 
werden bierdurch aufgefordert, ſich zu ıbrer Legitimation und resp. zur Eupfaug⸗ 
nahme quaest. Leuchters im biefiyen Inquiſitoriats- Gebäude zu melden, indem 
ſonſt über denſelben anderweitig geſetzlich verfügt werden wird. 

Breslau den 20. December 1836. g.) 

Das Königl. Inqulſitoriat. 


Subhaſtations⸗Patente. 

18. (Reichs gräflich Stolbergſches Gerichtsamt Kreppelbof.) 
Das sub No. 4. zu Ober» Leppetsdorf belegene, den Grallertſchen Erben geboͤ⸗ 
rige Baueraut, welches auf 1303 Rthlr. 16 ſgr. 10 pf. dorfgerichtlich geſchaͤtzt 
worden, ſoll in ter mino — 5 . 

den 4. April 1837. De, 
im Schloſſe zu Kreppelbof verkauft werden. Die Tare nebſt dem neulſten Py⸗ 
pothekenſcheine find bel uns einzujchn, 
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19. Die auf dem Neumarkte hlerſelbſt sub No. 323, des Hypotbekenbuchs 
belegeue Budenbrandſtelle, deren Taxe 300 Rehlr. betragt,, zoll 
i a m 11. April 1837. Vormittags uin 11 Uhr 
im Varthelenzimmer No. 1. des Königl. Stadtgerichts oͤneutlich verkauft werden. 
le Taxe und der neueſte Hypotbekenſchein können in ber Megiſtratur einge ſehen 
werden. Zugleich werden alle unbekannuten R alprateudenten aufgefordert, ihre 
Forderungen in dem Termine anzumelden, widelgenfalls dieſelben mit den Real⸗ 
Anſprüchen werden prdeludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Sallſchweigen wird 
auferlegt werden. 
Breslau deu 13. December 1836. 
Koͤnigliches Stadtgerlcht. I. Abtheilung. 
ir Krüger, 
— 
37. (Gerichtsamt der Neuhofer Guͤttt.) Das auf 24 Rthlr. 22 ſgr. 6 pf. 
gerichtlich abgeſchatzte sub No. 36. zu Neuhof belegene Haus, wird in termine 
2 den 18. März k. J. Morgens um 10 Uhr 
in der Öerichtsfangelfei zu Neuhof fubbarlirt, . 
Striegau den 17. December 1836, 


„ 13. (Gerichtsamt der Herrſchaft Plaswitz.) Das Winklerſche Freihaus 
No. 20. zu Plaswitz, dorfgerlchtlich 119 Rthir. taxltt, wird erbtheilungshalber 


den 6. April 183 7. 
in der Kanzlei ſubhaſtirt. e a 


22. Das Gottlob Guͤntherſche, auf vierzig Reichsthaler abgeſchaͤtzte Auen⸗ 
baus zu Gaumig bei Nimpeſch wird \ 
5 den 1. April 1837. Nachmittags 3 Uhr 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. Hypothekenſchein und Taxe find in une 
ſerer Regiſtratur einzuſehen. € 
Frankenſtein den 26. November 1836. - 
Das Gerichtsamt des Rittergutes Gaumitz. 


4, (Das Gerichtsamt der Neuhofer Güter.) Das zum Nachlaß des zu 
Neuhof verſtorbenen Sqchuldemeiſters Franz Prenzel gehoͤrige, daſelbſt belegene, 
gerichtlich auf 272 Rihlr. 20 [gr. abgeſchaͤtzte Haus nebſt Schmiede wird in dem 
auf den 18. Marz k. J. Morgens um 10 Uhr \ 
in der Gerichtskanzlei zu Neuhof ſubhaſtirt. . 

Striegau den 17. December 1836 


5 Edictal Citation. 
f 1724. In dem am 6. Mai 1756. eirichteten, und am 22. Septemder 2758 
öffneten Teſtament hat Chriſtopb Erdmann von Naſſau veroiduet: 


* 
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daß feine beiden Söhne, welchen er die Güter Tſchoplau und Antbell Alte 
Tſchau, Freiſtaͤdter Kreiſes beſchieden, ihren Geſchwiſtern binnen einem 
Sabre; von dem Tage feines Abſterbens anzurechnen, die legitimam cum 
interusurio bezahlen und ſämmiliche vaͤte liche Paſſiva dergeſtallt uͤberneh⸗ 
men ſollen, daß Beſitzer von Tſchoͤpplau ſowohl zu einem als dem andern 

N ein Viertel bellragt. \ 

Dieſe teſtamentariſche Beſtimmung Ift per decretum vom 4. Decbr. 1763. 
in das Hppothekenbuch auf das Gui Tſchoͤplau und Antheil Alt⸗Tſchau sub 
Rubr. II. lit. b. eingetragen worden, und es werden gegenwartig auf den Antrag der 
titulirten Beſitzer, des Lieutenant und Oberamtmanns Friedrich Wilhelm Schöne 
knecht und feiner Ehegattin Henriette geb. Eichner die Erben des Chtiſtoph Erd⸗ 
mann, des Chriſtoph Maximilian Gottlob und der Barbara Eleonore Erneſtine 
verehl. v. Siegroth, Geſchwiſter von Naſſau aus dem Hdufe Ochelhermsdorf, ſo 
wie alle Prätendenten, welche aus jenem bypothekarſſchen Vermerk als Eigen⸗ 
thümer, Ceſſonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs inhaber Anspruch zu haben ver⸗ 
meinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruche in dem zu deren Angaben 
angeſetzten peremtoriſchen Termine : = 
a den 17. Januar 1837. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem ernannten Commiſſarlo, Ober Landesgerichts ⸗Referendarius v. Prittwitz 
auf dem hieſigen Ober- Landesgericht entweder in Perſon, oder durch genugſam 
informirte und legitimirte Mandatarien, (wozu ihnen auf, den Fall der Unbekannt⸗ 
ſchaft unter den hieſigen Juſtiz-Commiſſaries der Juſtizrath Treutler, der Juſtiz⸗ 
rath Ziekurſch und Juſtiz⸗Commiſſarus Jüngel vorgeſchlagen werden, ad Pro- 
tocollum anzumelden und zu beſcheinigen, auch die etwa vorhandenen Urkunden 
zu produciren, ſodann aber das Weitere zu gewärrigen, 

Sollte ſich jedoch in dem angef sten Termin keiner der etwankgen Jutereſ⸗ 
ſenten melden, daun werden dieſelben mit ihren Auſprüchen pracludirt und es 
wird ihnen damit ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, jedes etwa darüber 
exiſtirende Inſtrument für amort ſeirt erklart, und in dem Hypothekenbuche bei 
dem verhafteten Gute, auf Auſuchen der Extrabenten, wirklich geloͤſcht werden. 

Glogau den 20, September 1836. N 

Erſter Senat des Königl. Ober-Landesgericht von Niederſchleſien 
und der Lauſitz. 


2021. Von Seiten des unterzelchnzten Koͤnigl. Juſtizamtes werden auf 
den Antrag des Bauergutsbeſitzer Franz Hirſchfelder zu Gusteutſchel als Vor⸗ 
mundes der Jacob Gottfried Richterſchen Minorennen daſelbſt alle diejenigen Pra⸗ 
tendenten, welche an die auf dem Richterſchen Bauergute sub No. 14. zu Gus⸗ 
teutſchel und der halben Hufe Weyd-Putzke⸗ Acker sub Nro. 4. daſelbſt aus der 
bppothekarſſchen Schuldverſchrelbun; vom uten Jauuar 1830. sub Rubr. III. 

o. 2. gegen 5 pro Cent Zinſen von Neujahr ejusd, an, ab, und halbjährige 
Kündigung ex deereto vom 2. Februar ejusd, a. für den Bauergutsbeſitzer Beyer 
zu Broſtau eingetragenen 800 Rihlr. als Eigenthuͤmer, Coſſionarien, Pfand 
oder ſonſtige Briefs⸗Inbaber Anſpruch zu haben vermeinen, bierdurch anfgefors 
dert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren Angabe angeſetzten petemtoriſchen 


— 


Termine den rgten März 1837. Vormittaas um 10 Uhr in unfrem Geſchaͤfts⸗ 
Lokale auf bieſigem Rathhauſe entweder in Perſon oder durch genugſam infors 
mitte und legitimirte Mandatarien, wozu ihnen auf den Fall der Unb kauntſchaft 
die Herren Juſtizcommiſſarlen, Sattig und Schiemann vorgeſchlagen werden, 
ad Protocollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodaun aber das Weltere zu 
ewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſſtzten Termine keiner der erwangen 
Satereſſenten melden, dann werden dieſelben mit ibren Anſprüchen praͤcludrrt, 
und es wird ihnen damit ein tmmerwährendes Stillſchwelgen auferlegt, das vers 
Toren. gegangene Inſtrument für amortifirt erklärt, und in dem Hppothekenbuche 
bei. den verhafteten Grundſtücken auf Anſuchen des Extrahenten wirklich gelöſcht 
werden. G logan den 2. December 1836. ö 

Koͤnigl. Juſtizamt des vormaligen hieſigen Dom⸗Capituls. 

Stinn er, vig. Comm. 


—— — 
; Offen e: Aker ſt. 
— Nachdem bei dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichte über das Ver⸗ 
mögen des am 25. Juli c. bierfelbit verſtorbenen Eiſenhandlers Samuel Bruck, 
Concuts erdffnet, und der offene Arr ſt verhängt iſt, fo werden alle und jede, 
welche von dem Gemeinſchuldner etwas au Geldern, Sachen, Effecten oder 
Briefſchaften binter ſich haben; biermit angewieſen, dergl. Gegenſtaͤnde bei Ver⸗ 
meidung des Verluſtes der ihnen daran zuſtehenden etwaigen Pfand, oder ſonſti⸗ 
gen Rechte ad depositum des unterzeichneten Gerichts abzuliefern, für Rechnung 
des Gemeluſchuldners resp. deſſen Nachlaßmaſſe oder an einen Dritten keine Zah⸗ 
lung zu leiſten, oder etwas zu verabfolgen, widrigenfalls dies für nicht geſchehen 
erachtet und zum Beſten der Maſſe von ihnen anderweit beigetrieben werden wird. 
Zuͤlz den 22. December 1000 
EICHE oͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


38. (Offener Arreſt.) Von dem unterzeichneten Köͤnſgl. Lande und 
Stadtgericht iſt über den Nachlaß der verehl. geweſenen Fleiſcher Glerth gebor⸗ 
nen Köcher hierſelbſt heute der Concurs- Prozeß eröffnet worden. Es werden daher 
alle diejenigen, welche von der Gemeinſchuldnerin etwas an Geldern, Effecten, 
Waaren und andern Sachen, oder an Briefſchaften hinter ſich, oder an dieſelbe fchuls 
dige Zahlungen zu leiſten haben, bierdurch aufgefordert, weder an ſie noch an ſonſt 
Jemand das Mindeſte zu verabfoigen oder zu zahlen, ſondern ſolches dem un⸗ 
ierzeichneten Gericht ſofort anzuzeigen, und die Gelder oder Sachen, wie wohl 
mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das Depoſitum deſſelben einzulie⸗ 
feru. Wenn dieſem offenen Arreſte zuwider dennoch an die Geineinſchuldnerin, 
oder ſouſt Jemand etwas gezablt, oder ausgeantwortet würde, fo wird ſolches 
für nicht geſcheben geachtet, und zum Beſt en der Maſſe anderwelt beigetrieben 
werden. Wer aber etwas verſchweigt oder zuruͤckbaͤlt, der ſoll außerdem noch 
fein 8 daran habenden Unterpfandes und anderen Rechts gänzlich verluſtig geben. 

Brieg den 16. December 1836. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Die Zufertiond- Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
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Sonnabend den 7. Januar 1837. 


Breslauer Intelligenz ⸗ Blatt 
I zu Nor l. 


Bekanntmachung. 


53. Da die Zahlung der Zinſen von den bei der hieſigen Spaar⸗Caſſe nies 
dergelegten Capitaſien für den Zeitraum vom 1. Juli bis letzten December 1886. 
Mondtag den 9. Januar d. J. 
Dienſtag den 10. — 
Donnerſtag den 12. — 
Mondtag den 16. — 
Dienſtag den 17. — 
Donnerſtag den 19. — — 
in den Nachmittagsſtunden von 2 bis 5 Uhr auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaale 
erfolgen wird, fo werden alle diejenigen, welche dergleichen Zinſen zu erhedeu haben, 
hiedurch aufgefordert, ſich Behufs deren Erhebung mit ihren Quittangsbüchern an 
einem der gedachten Tage zu melden. ‚ 
Breslau den 2. Januar 1837. > 
Zum Magiftrar hieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt verordnete Ober 
Vuͤrzermeiſter, Bürgermeiſter und Stadtraͤthe. 


Bekanntmachung. 

2070. Der Bauer und Bleicher Gottfried Herfort in Donnerau hieſigen 
Kreiſes beabſichtiget auf feinem eigenthümlichen Grund und Boden am ſogenann⸗ 
ten Lomnitz⸗Waſſer eine oberſchlaͤgige keinwandwalke anzulegen. In Gemäß heit 
des Coicts vom 28. October 1810, wird dieſes Vorhaben des Herfort hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und werden alle diejenigen, welche eln dles⸗ 
faͤlliges Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolches innerhalb 
8 Wochen präcluſtviſcher Friſt bier anzuzeigen, widrigenfalls nach Ablauf der⸗ 
ſelben die Landespolizeiliche Genehmigung ohne Weiteres nachgefucht werden wird, 

Waldenburg den 14. December 1836. 


Koͤnigl. Landrath⸗Amt. von Zieten, 


Subhaſtations⸗ Patent. 4800 


23. Die sub No. 6. zu Jaſchkowitz belegene, den Jobanna Mrozſchen Erben 
gehörende, auf 72 Rihlr, gerichtlich gewürdigte Haͤuslerſtelle, fol im En 
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2 ROTE. den 22. Aprit.18937.. F ? 
au de Gerichtsſtell⸗ theilungshalber verkauft 8 Die Taxe und der nenueſte ! 
Hppothekenſcheln können in der Hegirratur eingeſehen werden. 5 
Droskan den 10 October 1836, = 
Koͤnigl. Domainen Juſtizamt Proskan Chrzelig, Berger. 


— — 0 


1912. Das sub No. 23. des Hppoth⸗kenbuchs zu Freihan gelegene, auf 
158 Riblr. 10 ſgr. t rirte, dem Ackerbütger Heller ande Ackerſlück⸗ ſoll 
; a m 2. März 18 377. ri 
an ordentlicher Gerichtsficlle zu Freban ſubhaſtirt werden. | 
Der neueſte Hypothekenſchein, das Taxinſtrument, jo wie die Kaufs bedin⸗ 
uugen, konnen in der R giſtratur zu Frethan eingeſehen werden. 
Wirſchkowitz den 10. Novbr. 1836. 8 
Das Gerichtsamt der Freien Minder ⸗ Standes berrſchaft Freihan. 
von Sprockhof. 


1837. Die Franz Teuber ſche Hauslerſtelle No. 94. in Koͤnigswalde, dorf⸗ 
gerichtnich, zufolge der nebst Hypotoskenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſeben⸗ 
den Tare, auf 90 Athlr. 3 ſchätzt, wird 
5 den 17. Februar 1837. Nachmittags 3 Uhr 
in unſerem hieſigen Partheten zimmer Wo. 2. ſubhaſtirt. er 
Schloß⸗Neurode den 27. October 1836, 
Reichsgräfl. Anton v. Magniſches Juſtizamt. 


1521. Das auf der Oderſtraße No. 2088. des Hypoth kenbuchs, neue 
No. 10. beiegene, der Friedericke Louiſe verehl. Selfeuſieder Burſche verwit. gewe⸗ 
ſene Schmidt geb. Finger gehörige, auf 6339 Reblr. 4 ſgr. 11 pf. abgeſchaͤtzte 
Haus ſoll am 10. März 1837. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Rathe Beer im Partheienzimmer No. 1. des Koͤuigl. 
Stadtgerichts im Wege nothwendiger Subhaſtatton verkauft werden. a 
Die gerichtliche Taxe kaun beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte und der 
neuſte Hypochekenſchein, können in der Registratur eingeſehen werden. 
Breslau den 85 Auguft 1836. * 
as Koͤnigl. Stadtgericht. I. Abtheilung. 
von Blaunkenſee. 


— 


2026 (Koͤnigl. Lands und Stadtgericht zu Schwelduftz.) Das auf der 
Nounengaſſe sub No. 55. bierſelbſt belegene, dem Maurer Gabel zugehörige 
Haus, adgefhäge auf 570 Rihlr. 20 ſgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

RT am 11. Marz 1897. 

m ordentlicher Serichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 
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1991. (Rotbwendiger Verkauf.) Gerichtsamt Klinkenbaus. 
Die Ehrenfried Geislerſche Freiſtelle Ro. 31. zu Klinkenhaus, im Reichenbacher 
Keiſe, abgeſchatzt auf 622 Rthlt. ro far. 10 pf., ſoll zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekeuſchein iu unſerer Regiſtrat er einzufebenden Tare auf a 

x den 14. Mär; 1837 Nachmittags 4 Uhr 
auf dem Schloſſe zu Klinkenhaus ſubhaſtirt werden. 


41998. (Köͤuigl. Lands und Stadtgericht zu Neumarkt.) Die sub No. 2. 
he Maltſch, im Neumarkiſchen Kreife gelegene, dem Anton Beller ng hoͤrige Frel⸗ 
elle und Schmiede, abgeſchaͤtzt auf 780 Rihlr., beſage der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in unſerer Regiſfratur einzufehenden Taxe, ſoll 
Ham 6. März 1837 Vormittags um 19 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Neumarkt den 7. November 1836. 


— — 


Subhbaſtations » Patent. 
J,. In dem Walde hinter dem Dorfe Somig bei Tarnowitz, ſind in der 

Nacht vom 18ten zum 19 en November v. J., 34 Stück Hammel, 2 Mutter⸗ 
Schaafe und 1 Stöhr angehalten, und in Beſchlag genommen worden. 

Da die Einbringer dieſer Gegenſtaͤnde entprungen und dieſe, ſo wie die Eigen⸗ 
ibuͤmer derſelben unbekannt find, fo werden dieſelben herdurcd oͤffentlich vorge» 
laden und angewieſen, innerhalb 4 Wochen, vom 19. Januar c. gerechnet und 
ſpaͤteſtens am 9 Mari d. J. 
ich in dem Königl. Haupt Zollamte zu Nu Berun zu melden, ihre Eigenthums⸗ 
Unfprüche an die in Beschlag genommenen Odſecte darzutbun, und ſich wegen der 
geſetzwidrigen Einbringung deſſelben und dadurch verüdten Gefälle Defraudotion 
zu verantworten, im Faul res Ausbleibens aber zu gewartigen, daß die Couſts ca- 
tion der in Beſchlag genommenen Gegenſtäyde volljogen, und mit deten Erloͤs 
nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. 

Breslau den 5. Januar 1837. 8.) 


Der Geheime Oder⸗Finanzrath und Provinzial⸗Steuer⸗ Director. 
v. Bigeleden. 


a 815. Auf den Antrag des Jufliz: Commiſſarlus Herrmann, als Curatot 
des abweſenden Tiſchlermeiſter George Rudolph Gierth, wird der am 17. Ja⸗ 
nuar 1798. hierſeldſt geborne Tiſchlermeiſter George Rudolph Giertd, welcher 
im Monat September 1825. ſich von bier entfernt und ſeitdem keine Nachricht 

von ſich gegeben, ſo wie die etwa zurückgeloſſenen Erben und Erbnebmer deſſelben 

aufgefordert, ſich bei dem unterzeichneten Gerichte, 5 zu dem 75 DL 

den 26. Februar 1837. Vormittags um 19 N 5 
fs dem Hrn. Semmeesichte; After Lͤͤbde angeſetzten Termine entweder ſchrift⸗ 
5 er: perſönlich zu melden, und weitere Anwelſung zu gewaͤrtigen, er 
falls im Nichterſcheinungs falle der ſelbe für todt erklärt werden würd. Zuge 


* 


werden alle gurücgefoffenen unbekannten Erden und Erbneömer des it. Gierth zu 
ihrer Legittmatlon als ſolche uuter der Warnung vorgeladen, daß det ihrem 
Ausbleiben der Nochlaß des Provocaten, im Falle er tür todt erklart werden 
ſollte, an deſſen nachſte ſich meldende Erden ausgeantwortet werden fol, 
Brieg den 22. April 1836. 
a Köntgl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
BER? TEEN 
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4. Nachdem auf den Antrag der Schauſpieler Hubertſchen Vormundſchaft 
als Univerfal» Erbin des Tiſchlermeiſter George Eberhard Balſar der erbſchaft⸗ 
liche Liguidations⸗ Prozeß am 16. December e eröffnet, und ein Termin zur An⸗ 
meldung und Nachweiſung der A aller etwaigen unbekannten Gläubiger 
auf den 12. April 1837. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Ober ⸗ Landesgerichts ⸗ Aſſeſſor Jüttner augeſetzt worden, werden 
daher dieſelben hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in dem⸗ 
ſelben aber perſonlich, oder durch geſetzlich zula zige Bevollmächtigte, wozu ihnen 
belm Mangel der Bekanntſchaft, die Herren Juſtizcommiſſartien Schulze und von 
Uckermann und Landgerichtsrath Szarbmowsky vorgeſchlagen werden, zu melden, 
ihre Forderungen, dle Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und dle 
etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel belzubringen, demnächſt aber die 
weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibens 
den aller ihrer etwanigen Vorrechte verlutig geben, und mit ibren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Beftledigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 

reslau den 16. December 1836. 
Koͤnigliches Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
von Blankenſe e. 
— — — 
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48. . Am gten d. M. Vormittags von 9 Uhr ſollen im Auc⸗ 
tlonsgelaſſe No. 18. Mäntlerfiraße verſchiedene Effecten als Leinenzeug, Bettenz 
Kleidungsſtücke, Meubles, Hausgeraͤthe und ein Faß mit circa 31 Centner 
Tabak, öffentlich an den Meiſtpietenden verſteigert werden. 
Greslau den 4. Januar 1837. Mannig, Auct. Commiſſ. 
— — 

2030. In der Bekanntmachung des Königl. Ober⸗Landesgetichts zu Bres 
vom 255 Junius 1836., betreffend bie Regulirung des Hopes tes hs — — 
Stadt Brieg gehoͤrigen Kaͤmmereyguͤter Giersdorf, Rathau, Schreibendorf, und 
Boͤbmiſchdorf Seite 1160, 1360 und 1568 3 lle 2 iſt ſtatt Giesdorf“ Giersdorf“ 
zu leſen. Preslau den 29. November 1836. 8.) 

1 8 önigl. Ober Landesgericht. Hppotheken tr len, 
| \ u hen. 
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Du Jüſertions⸗Gebüͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


